31. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Auguſt. (W. T.) Die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ kaun auf Grund zuverläſſiger Mit⸗ 
theilungen die beunruhigenden Nachrichten auswürti⸗ 
ger Blätter über das Befinden des Kaiſers 
auf das beſtimmteſte dementiren. Der Kaiſer befindet 
fi vortrefflich, feine Kräfte haben beträchtlich zu⸗ 
enommen. Alle gegentheiligen Meldungen ſind 
alſch und ohne die geringite thatſächliche Be⸗ 


gründung. 
Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 5. Auguſt. 
„Heraus forderungen.“ 

Unſer Berliner G.Correſpondent ſchreibt uns 
von geſtern: „Die plötzliche Schließung der Weis⸗ 
bach'ſchen Fabrik im Departement Meurthe et 
Moſelle, die deutſchfeindlichen Bemerkungen des 
Arbeitenminiſters de Heredia und die Hetzrede 


Derouledes, im Beiſein des Miniſters Schuller, 
d duſtrie, di heit gehen, ni i igt 
eutſchlands gehalten. Man IR tcht geſpannt, ob er Industrie, die zu weit gehen, nicht berückſichtigt 


werden hier allgemein für ſchroffe Herausforderungen 
die deutſche Regierung dieſe Auffaſſung theilen und 


aus ihrer bisherigen Zurückhaltung gegenüber den 


franzöſiſchen 
d 5 1 B ü ff 

der jetzt in Paris eingetroffene franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, Herr Herbette, unmittelbar nach 


erfreulichſten Nachrichten über den Stand der fran⸗ 
9 0 Beziehungen zu Dentfihland gegeben habe. 
enn das richtig iſt, darf wohl auch erwartet 


werden, daß eventuelle Reclamationen wegen Vor⸗ 
fällen, wie der die Weisbachſche Fabrik betreffende 


iſt, von der franzöſiſchen Regierung unverzügli 
die gebührende Berückſichtigung abe 1 


Die katholiſche Militärſeelſorge. 

Die Behauptung der „Germania“, daß die 
Anweſenheit des Breslauer Dompropſtes Dr. Kayſer 
in Berlin der Erhebung des Berliner Delegatur⸗ 
bezirks zu einem apoſtoliſchen Vicariat, ſowie der 
Regelung der katholiſchen Militärſeelſorge gegolten 


habe, iſt bereits officibs als Erfindung charakteriſirt 


worden. Aber es iſt gleichwohl richtig, daß bereits 
ſeit längerer Zeit die Regelun der katholiſchen 
gelung erſtreckt ſich auf die Geldeo 
geiſtlichen. 

Die Militärſeelſorge wird ausgeübt für die 
evangeliſchen Soldaten von einem Feldpropſt und 


69 Diviſions⸗ und Garniſonpfarrern, für die katho⸗ ) 
Agrarier erreicht werden fol, praktiſch dieſe Differenz 


liſchen Truppen von einem Feldpropſt und 40 Pfar⸗ 
rern. Die Ungleichheit, die von den Katholiken oft 
bemängelt wurde, beſtand darin, daß 12 evangeliſche 
Pfarrer, die ſog. Mtlitär⸗Oberpfarrer, ein Durch⸗ 


ſchnittsgehalt von 4200 Mk., die übrigen von 2850 Mk. 
eiſtlichen durch⸗ 


beziehen, während die katholiſchen 
weg mit dieſem niedrigeren Satze beſoldet waren. 
Außerdem bezogen die Oberpfarrer ein höheres 


Servis, als den anderen Militärgeiſtlichkeiten ge⸗ 


währt wurde. Zur Ausgleichung dieſes Miß⸗ 
e wurden den ſechs älteſten katholiſchen 


Militärgeiſtlichen perſönliche, alſo nicht 17 N 
. be: 


berechtigte Zulagen zwiſchen 300 und 900 M 
e Die Militärverwaltung hat ſich aber auf 
eine 
erklärt, 
fähigem Gehalt 
reits in dem 
liſche Militärpfarrer 
die Oberpfarrer eingeſetzt. 
ſich auf weitere, angebliche Ungleichheit x 
gunſten der Katholiken bezogen, erwieſen 
unberechtigt, da nach ſtatiſtiſch 
geſtellt wurde, daß ein evangeliſcher Geiſtlicher auf 
3208 Soldaten kommt, während auf je 2938 katho⸗ 
liſche Soldaten bereits ein Militärpfarrer kommt. 
Es bleibt jetzt nur noch der Punkt der Regelung 
vorbehalten, für die katholiſche Militärſeelſorge 
eine der Inſtitution der evangeliſchen Militär⸗ 
Oberfarrer entſprechende Einrichtung zu treffen. 


dieſe perſönlichen Zulagen zu penſions⸗ 
umzugeſtalten, und hat be⸗ 
die Gebührniſſe 


Un⸗ 


Die Militärverwaltung ſteht dieſer Abſicht durch⸗ 


aus ſympathiſch gegenüber, macht aber die Aus⸗ 
führung derſelben von den Verhandlungen mit 
den Kirchenbehörden abhängig, ohne deren 
Zuſtimmung ſie zu derartigen Aenderungen nicht 
ſchreiten zu dürfen glaubt. Die katholiſchen Ober⸗ 
pfarrer würden dann die Inſtanz bilden, durch 
welche die einzelnen Diviſſons⸗ und Garniſon⸗ 
pfarrer mit dem Generalcommando in Ver⸗ 
bindungen treten und der die einzelnen Berichte zu⸗ 
gehen würden. Bisher ſoll es bei dem Mangel an 
katholiſchen Oberpfarrern hie und da vorgekommen 
fein, daß der evangeliſche Oberpfarrer, als der 
einzige Geiſtliche, der mit dem Generalcommando 
amtlich verkehrt, von letzterem in Angelegenheiten 
der anderen Confeſſion gutachtlich gehört worden iſt. 


Die doppelte Mehrheit. 
Die nationalliberale „Magdeb. 3 


tg.“ iſt ſehr 


ärgerlich über die Fortſetzung der Agitation für 


Erhöhung der Getreidezölle und über das „Spiel 
mit der doppelten Majorität“. „Mit kühler Gelaſſen⸗ 
heit — ſagt das Magdeburger Blatt — 


Die „Dansiger Beitung" erschein 
e Nr. ee allen 
für die Petitzeile oder 


eraus forderungen! f. 8 i 
ariſer ga Daaden echte, daß bis zum 1. Oktober d. J. die Ausführungsvorſchriften 


mg A fe, Br man doch mit Recht e | 
jeiner Ankunft von Herrn Flourens, dem Minifter | den in d chen der beeilen Fee 
des Aeußeren, empfangen ſei und demſelben die 


. Pilitärfeeliorge ins Auge gefaßt i. Diefe Re 


5 | (Deompetenzen und Satsjabren 1879 o und 1885/86 einſchließlich gezahlte 
die militäriſche Stellung der katholiſchen Militär⸗ Steer adde Wogleiing derbe und d 


Reſolution des Reichstages gern bereit 
Verbrauchsabgabe befreit ſein und bei 
Etat 1886/87 für ſechs e 

15 


Die Beſchwerden, die lichen Zwegen, einfchliehlich der Eſſtabereilung zu Heile, 


ich als ö 15 wiſſenſchaftlichen oder zu Putz⸗ H 


em Ausweis feſt⸗ 


die eine Kategorie bildet, und daß derjenige Brannt⸗ 


Kategorien nicht mit einander vermiſcht werden können, 


dieſer ſeiner Beſtimmung gemäß dauernd in ſteuerfreien 


hat die 


Abend⸗Ausgabe. 


Montag 


h. 
Preis 720 4,50 K, Bus die 


Befellungen werden in der Ervebition Ketterfogn 
oft bezogen 5 M— erate ko 
gen Beitungen zu Origtnalpreifen. 


\ täglich 2 Mal mit Ausnahme 775 Sonntag Abend und 
kaiſerl. Poftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
eren Raum 20 d. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsau 


fträge an alle ausw 


in welchen ſie die militäriſchen Ver⸗ 
dienſte des Genannten, bekanntli eines Sohnes 
des bedeutenden Bee Erzherzog Karl, aufs 
führen. Der Erzherzog blickt auf eine Jalta it er 
Laufbahn als Soldat zurück; ſeit 24 Ja ſt er 


wendungsarten mit inbegriffen, und viele Gewerbe, trachtungen, 
welche bisher theils wegen der für fie nicht paſſenden 
Wahl der Denaturirungsmittel, theils wegen des nicht 
genügend großen reisunterſchiedes denaturirten 
Spiritus nicht verwandt haben, werden unter dem neuen 


Geſetze ſehr gern zur Verwendung deſſelben übergehen. 


landwirthſchaftlichen Zölle iſt ſchon von langer 
Hand vorbereitet u. ſ. w.“ ; 
Kann ſich die „Magdeb. Ztg.“ über das, was 
ſich jetzt vorbereitet, noch wundern? Das war von 
vornherein zu erwarten. Wer ſich über die Lage 


ren i 
eldmarſchall. Nachdem er die Armee reorganiſirt, 


Uufionen hingegeben hat, muß fi elbſt die sile i i s i . 8 
Cal been D v bie Erhaltung, her mach Bir 
Zwecke, welche jeden Hausſtand betreffen, und richtungen, über die militäriſche Schulung und die 


Disciplin zu wachen, eine Aufgabe, welcher er ſich 

1555 iu uhren bit 11 mit Eifer und 
rengem ge ngie f 

Die „Preſſe“ entwirft eine biographiſche Skizze 

des Jubilars, hebt aus deſſen glanzvoller mili⸗ 

täriſcher Carriere die Namen Mortara, Novara 

und Cuſtozza hervor, rühmt den Antheil des Feld⸗ 

n. marſchalls an der Ausgeſtaltung ber Heeres ver⸗ 

ch habe, ſchloß Herr Witte, faſſung, ſowie deſſen erprobte Thätigkeit als 

Steuerbeamten, denen ich die Details in dieſer General Inſpector des Heeres und ſchließt den 

Sache vortrug, Rückſprache genommen; die Herren Artikel mit folgenden Worten: „Auf der Höhe 

Auskunftsmittel bei ſeines ſiebzigſten Lebensjahres angelangt, kann 

Buchcontrole ge⸗ Erzherzog Albrecht mit Stolz und Genugthuung 

5 auf die Laufbahn zurückblicken, die er durchmeſſen 

hat. Fünfzig Jahre Soldat, ſie reich auf dem 

u 


| wie da die Controle ausgeübt werden oll daß dieſer 
nicht denaturirte Branntwein nicht anderweitig verwendet 
und nicht en eh genoſſen wird, das iſt mir unklar. 
Zu Heilzwecken gehört auch die Verwendung des Brannt⸗ 
weins in den Apotheken. In meiner Fabrik und in allen 
Fabriken, in welchen der Branntwein ausſchließlich zur 
Herſtellung von Präparaten verwandt wird, welche nur 
als Heilmittel Verwendung finden, müßte ein eigener 
Steuerheamter angeſtellt werde 
mit erfahrenen 


Die Ausführungsbeſtimmungen zum 
Branntweinſtenuergeſetz 

9 für die Induſtrie und den Handel von ein⸗ 
chneidender Bedeutung, und mit vollem Recht hat 
der Reichstagsabgeordnete Dr. Witte⸗Roſtock in 
der ee eee des allgemeinen mecklen⸗ 
burgiſchen Handelsvereins, deſſen Vorſitzender er 
iſt, es für dringend erforderlich erklärt, daß dieſe 
Ausführungsvorſchriften gemacht werden nicht allein 
am grünen Tiſche der Steuerbehörden, ſondern 
auch im Beirath der im Prafktiſchen Leben ge: | 


wonnenen Erfahrungen. Witte führte aus: Ae den e e e genaue 


Es bleibt nicht aus, daß etwaige Anforderungen führt werden in den Apotheken und ſogar auch in 
den einzelnen Hausſtänden! — Da aber in dieſem 


werden können, und dem k i i ee \ L 
\ Kae Das 15 eee ae ahr weile Geſetze ſteht: „nach näherer Beſtimmung des Schlachtfelde, erfolgreich auf dem Gebiete der mili⸗ 
| Scharfe und unanfechtbare Controle⸗Maßregeln abſolut Bundesraths“, jo haben wir wohl nicht nöthig, läriſchen Wiſſenſchaft, erprobt als Organiſator, 

das iſt ein glänzendes Ergebniß. Das Vertrauen 


nicht zu vermeiden find, Wie es nun möglich fein ſoll, uns hier den Kopf ſchon jetzt darüber zu zerbrechen! 


des oberſten Kriegsherrn und des Volkes, ſowie die 
treue Anhänglichkeit des Heeres beſitzt Erzherzog 
Albrecht in vollberechtigtem Maße, und wenn 
jemals die Ereigniſſe dem Staate das Schwert in 
die Hand drücken ſollten, dann wird der ein⸗ 


nicht bloß in richtiger Weiſe, ſondern auch ſo zeitig feſt⸗ Trugſchlüſſe. 
Unſer Berliner E⸗Correſpondent ſchreibt aus 
1 5 ig 111 er ii 
erliner Kaufmannſchaft hat in ſeinem Jahresbericht 
jemand weiß es, fo außerordentlich angestrengt auch u. a. hervorgehoben, daß die arbeitenden Klaſſen noch ſtimmige Ruf aus dem Herzen des Volkes und 
alle in Betracht kommenden Organe zn Anfpruch ges nie ſich jo wohl befunden haben, wie gegenwärtig, Heeres und aus dem Munde des Monarchen ihn 
nommen werden und in der That mit Aufbietung aller | und flugs ſprechen es ihm die „Norddeutſche“, an die Spitze der bewaffneten Streitmacht des 
ihrer Kräfte arbeiten. Ich weiß von den Controle⸗ die „Kölniſche“, und einige Reiches führen.“ 


Geſetzes in den Händen der betheiligten Induſtrien 
ich befinden, das weiß ich nicht, 119 ich glaube, 


e deren Halbſchweſter N 
Beamten des YaupifieneramtS in Roftod, und egerpiebt andere Blätler nach. In den Arbeſterkleiſen ſchüttekt . Erzherzog Albreckt erbielt, geilen anläßlich 
fih aus der Natur der Sache vom felbft: daß Die | man Werbendelt den Jop über dieſe An Ents | feines 70. Geburtstages Glückwünſche von faft 


Berichtsbefehle immer nur jo maſſenhaft in der Luft 
Mean und alle ſchleunigſt zu erledigen find, Nur die 
Be e macht die rechtzeitige Erledigung möglich, 
erſcheint aber auch in äußerftem aße bedenklich gerade 
in Betreff der durchaus nothwendigen ruhigen und forge daß das Sinken des Preiſes der Lebensmittel und 
fältigen Behandlung des Gegenſtandes. anderer unentbehrlicher Bedürfniſſe ohne Zweifel 

Dr. Witte hebt nur einzelne Punkte hervor, eine Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen 
z. B. die nach 8 1 erforderliche Vertheilung des herbeigeführt habe. Das ſtarke Anwachſen der 
50 Pf.⸗ und 70 Pf.⸗Spiritus auf die einzelnen Sparkaſſeneinlagen in Preußen während der letzten 
Brennereien und fährt fort: acht Jahre laſſe mit einiger Sicherheit darauf 
Im 82 heißt es: Es ſollen die Jahresmengen der ſchließen, das Sparfinn und Sparfähigkeit 
einzelnen Brennereien, welche ſie zu dem Abgabeſatze] geſtiegen find. Die „Kölniſche“ geht noch einen 
von 0,50 = für das Liter reinen Alkohols berftellen Schrlit weiter. Sie fagt: Unternehmergewinn und 
dürfen, nach dem Durchſchnitt der von ihnen in den Einkommen und Kapitalbeſitz ſind geſunken. 

zer Arbeitslohn iſt stehen geblieben und iſt durch 
Sinken der Preiſe für die Lebensmittel werth⸗ 
voller geworden. Damit find wir dem ſocſalen 
Ausgleich, den unſere Socialdemokraten mit un⸗ 
finnigen und gehäſſigen Mitteln anſtreben, auf 
friedlichem Wege ein Stück näher gerückt. Man 
kann ſagen: „Noch niemals hat der Arbeiter im Ver⸗ 
hältniß zu dem Geſammtreichthum der Nation eine 
ſo günſtige Stellung gehabt, wie der heutige deutſche 


allen europäiſchen Höfen, darunter, wie die „Poſt“ 
meldet, auch ein in höchſt ſchmeichelhaften Worten 
abgefaßtes Telegramm des deutſchen Kronprinzen. 


Neue Vorſchläge zur Bulgarenfrage. 

wie das Reuter'ſche Bureau aus 

Konſtantinopel meldet, zweifellos, daß fich die Pforte 

mit dem Gedanken traf die Mächte zu einer Con⸗ 
ſche Frage einzuladen. Die 


deckung. Und worauf gründet ſich dieſe Behaup: 
tung? Das Aelteſten Collegium der Berliner Kauf⸗ 
mannſchaft jagt bei Beſprechung der Arbeiterfrage, 


tritt, der im Vertrage nicht vorgeſehen iſt, 
ſich über das einzu ade Sn 


höchften Jahresziffer, bemeſſen werden, wobei jedoch die 

teuerbetriebe der Hefebrennereien nur zur Hälfte, die der 
fonftigen Getreide⸗ Brennereien nur zu ſieben Achteln in 
Anſatz kommen. Völlig unklar bin id mir num darüber; | 
wie der offenſichtliche Zweck des Geſetzes und 


da Rußland gegen 
den 


der 


zwischen 50 und 70 Pf. als zu zahlen allein in Er⸗ 
ſcheinung tritt; und wie dies erreicht werden ſoll, weiß 
ich nicht, nachdem im § 3 geſagt iſt: „Die Verbrauchs⸗ A 9 \ 
abgabe iſt zu entrichten, fobald der Branntwein aus der rbeiter.“ Dieſe Darlegungen finden „den unge: 
Eulen Oel 5 5 e 1 ö ſchen bor Jah ng den 90 ne 1 5 | 
1 ſi rchaus zweckmäßige Beſtimmung, welchs aber, ahren vorausgeſagt haben 
BI mac mer ae e garde en, den dagen a 
ch zu Nutze kommen zu laſſen, in Widerſpruch ſteht —) haltniſſe nen t N Belt ſoche Antwort 5 ablehne oder annehme. 
ie ene bie Sen au reihen, als ben [mine geben, E IR Leeren mit emmifen, gone ee 
e daß die Preiſe aller Lebensmittel und anderer onſtantinopel, hat . on von ſeinen Collegen 
verabſchiedet und wird am nächſten Donnerſtag 


ſie noch zu dieſem Satze brennen dürfen, ſofort A : 
bezahlen und nachber den Branntwein entweder unentbehrlicher Lebensbedürfniſſe geſunken ſind. nach St. Petersburg reiſen, worauf er ſich nach 


mit 70 Pf. Steuer dem Abnehmer berechnen oder ſelbſt Das ſtarke Anwachſen der Sparkaſſeneinlagen 1 
55 1000 an 1 Mir e eine andere " 11 159 106 lange Tina An ihn ö Kiſſingen begeben wird. 
öſung hierbei nicht klar geworden. m 81, in welchem Annahme, da die par ähigkeit der lohn⸗ ) Die ru e Flotte im Stillen Oceau. 
von dem Branntwein geſprochen wird, welcher von der arbeitenden Klaſſen geſtiegen if, wenn auch der 19 7 ne em hat es für 
nöthig befunden, für den Hafen von Wladiwoſtock 


der Feſtſtellung [Sparſinn im allgemeinen in verſtärktem Maße 
der maßgebenden Jahres menge außer Anſaß bleiben fell. hervorgetreten. Sparrſinn herrſchte von jeher mehr | einen beſonderen Commandeur mit einem jährlichen 
a Ee al: 5 Gehalt von 9000 Rubel zu ernennen. Gleichzeitig 

9 en Sp | fol auch, wie die „Nowoſe Wremja“ berichtel, das 


iſt geſagt einmal: „Branntwein, welcher ausgeführt Sparfäbigkelt. 

ungs⸗, Koch⸗ oder leicht nachweiſen — rühren ohne weifel nur zu 
eleuchtungszwecken verwendet wird. Der eigentliche b ! 5 10 34 Marineminiſterium den Beſchluß Se haben, den 
Geiſt und Sinn des Geſetzes iſt der, daß der zur Aus⸗ 
fuhr und zu gewerblichen Zwecken beſtimmte Branntwein 


wird“, und ſodann: „Branntwein, welcher zu gewerb⸗ : 
0 Branntwein, welcher zu gewe läßt ſich 
einem Bruchtbeil von den lohnarbeitenden 
Klaſſen her. Viel fach erfolgen die Spareinlagen aus Fee e eee ceangeſchwabers 
den mittleren, ja ſelbſt den beſſer ſituirten Geſell- 3 8 2 
ſchaftsſchichten. Eine große Zahl von Eltern haben Dentſchland. 
ihren Kindern Sparkaſſenbücher an eſchafft und Berlin, 4. Auguſt. Die Abreiſe des Fürſten 
legen wöchentlich oder monatlich einige Mark für Bismarck nach Kiſſingen it auf vorläufig noch un⸗ 
fie ein. Auch ein Theil der Hilfskaſſengelder iſt bei] beſtimmte Zeit bene a Da die Hitze der letzten 
den Sparkaſſen angelegt. g Woche einer erheblich abgekühlten Witterung Platz 
Das Aelteſten⸗ Collegium jagt auch in gemacht hat und das Befinden des Reichskanzlers 
feinem Jahres⸗ Bericht, daß die ſinkenden vortrefflich fein fol, fo kann es nicht Wunder 
JJ "anliee Krater rad weh 
eh 305 h 5 | e Löhn { allerhand po e Urſachen geſu werden. 
11 5 Mai e e e e | Die „Kölniſche“ behauptet, der Arbeitslohn iſt ſtehen Vielleicht trifft man aber mehr das richtige, wenn 
wein, welcher zu gewerblichen Zwecken dc. verwendet geblieben. Beides entspricht nicht vollſtändig den | man annimmt, daß Fürſt Bismarck feine Kiſſinger 
wird, nach näherer Beſtimmung des Bundesraths von thatſächlichen Verhältniſſen. Das Aelteſten⸗Collegium | Reiſe hinausgeſchoben hat, um in der nächſten 
der Verhrauchsabgabe befreit ſein ſolle. Wenn man in ſtützt ſich jedenfalls auf die Ausſagen von In⸗ Woche mit ſeiner Gemahlin zuſammenzutreffen und 
ſolchen Fällen ſich nicht zu helfen wußte, ſo wurde dafür | duſtriellen und Großkaufleuten, insbeſondere wohl mit ihr gemeinſchaftlich nach Kiſſingen weiterzureiſen. 
die Formel als die allein ſeligmachende gefunden: „nach von in Berlin anſäſſigen Gutachtern. Für die * [Der Kronprinz] hat, wie die „Voſſ. Sig 5 
pa bee e e e ii: Ge | BED TAN. wollen wir die Annahme als zus erfährt, der Wittwe des verstorbenen 
enthaltenen Beſtimmungen der Freigebung des Branm⸗ eic alle In 8 dea cen en Depretis ein Beileidstelegramm überſandt. 
Zu wiederholten Malen haben die Blätter noch in 


wein, welcher zu Conſumzwecken beſtimmt ift, bie andere 
Kategorie bildet, und zwar derart, daß dieſe beiden 


fo daß alſo, mit einer einzigen Ausnahme, der Brannt⸗ 
wein, für welchen die Verbrauchsahgabe gezahlt ift, nie- 
mals wieder von dieſer Steuer frei werden kann. 

Es muß alſo der 1 Ausfuhr und zu gewerblichen 
Zwecken ꝛc. beſtimmte Branntwein ſchon von vornherein 


Im 


weins von der Verbrauchsahgabe geführt werden ſoll. 


Der Brauntwein zu gewerblichen Zwecken läßt ſich ver⸗ einen zweimonatlichen Aufenthalt in Pegli nehmen. 


bältnißmäßig leicht controliren; denn dieſer wird ſämmtlich letzter Zeit über Lohnreductionen berichtet. Dieſe * [Der nene griechiſche Geſandte] in Berlin, 
denaturirt. I Lobnaßzüge betreffen in der Regel die ohnedies am | Dr. jur. Angelos Vlachos — ein Mann von 
Die Frage der Denaturation ſelbſt aber wird in ſchlechteſten gelohnten Arbeiter, beſonders in den | 49 Jahren — hat ſeiner Zeit in Athen, Berlin 


Gegenden mit Frauen⸗ und Kinderarbeit. Iſt dem und Heidelberg ſtudirt, ſpricht fließend deutich, 
Aelteſten⸗Colleglum der Berliner Kaufmannſchaft wurde ſchon mit 21 Jahren im gllechiſchen Mini⸗ 
— um einen ganz unverdächtigen Zeugen anzurufen ſterium des Auswärtigen als Attaché zugelaſſen und 
— die jüngſt ert vom Oberichlefiihen Berg“ und bekleidete nachmals die Stelle eines Pureguchefs. 
Hüttenmänniſchen (Arbeitgeber⸗) Verein verfertigte dann Sectionschefs in den Miniſterien des Innern, 
Statiſtik über die Löhne der dortigen Gruben: und | des Unterrichts, des Auswärtigen. 1880 war er 
Hüttenarbeiter nicht zu Geſicht gekommen, in welcher Unterſtaatsſecretär im Ministerium des Auswär⸗ 


dem Grade, in welchem eine weſentlich höhere Steuer. 
als es bisher der Fall war, erhoben werden ſoll, eine 
viel wichtigere werden. Bisher hat man noch kein De⸗ 
naturationsmittel, welches derart ſicher wäre, daß man 
nicht durch Deſtillationsarbeit unter gewiſſen Umſtänden 
die Wirkſamkeit der Denaturationsarbeit bis zu einem 
recht erheblichen Grade aufheben könnte. Es ift daher 
auch bisher nicht möglich geweſen, das zu thun was 


„N. Allg. Zig.“ nach Schluß der Reichstagsſeſſion] man zu erreichen beſtrebt ſein muß. nämlich den Handel | unumwunden der Niedergang der Löhne dargelegt | tigen. Seit 1885 vertrat er Attika in der Depu⸗ 

Auseinandergefetzt, daß die jetzige Mehrheit nur zur an dat in m 2. ee ee e | tirtenfammer. Bei F. A. Brockbaus in Leipzig gab 

Entſcheidung großer nationaler Fragen gebildet ſei, den es find reise Ausschreibungen Wenn die „Kölniſche“ endlich mit Nachdruck er jeit 1864 eine deutſche Grammatik der neugriecht: 

daß für die Regierung indeſſen kein Grund vorliege, erfolgt, jedoch iſt es noch nicht gelungen, ein auf die heutige Wirthſchaftspolttik hervorhebt, daß ſchen Sprache heraus, ein Elementarbuch, das bis 

bei Fragen untergeordneterer wirthſchaftlicher ſolches Univerſalmittel für die Deuaturtrung zu der Arbeiter noch nie in einer fo günfigen Stellung 1883 viermal aufgelegt wurde. Seine ehendaſelbſt 

Natur auch einmal an eine anders zuſammengeſetzte finden. Die zuletzt vorgeſchlagenen Pyridin⸗Baſen haben ſich befunden, wie gegenwärtig, jo it fie den Beweis erſchienene „Neugriechiſche Chreſtomgthie oder Samm⸗ 
ſchuldig geblieben. Es iſt nichts mit der gegen 


Mehrheit ſich zu wenden. Daß zu dieſen unter⸗ 


geordneten Fragen auch 
wirthſchaftlichen Zölle dienen ſolle, wurde ange⸗ 
deutet, und jetzt wird man aus dem von der „ 

A. 3.“ mitgetheilten „Zeichen der Zeit“ abnehmen 
können, daß das Spiel mit der doppelten Mehrheit 
beginnt. Offenbar wird die Poſener Petition nun 
das Präludſum zu weiteren Klage t 
bilden. Ein Petitionsſturm wegen Erhöhung der 


00 


die der Erhöhung der land⸗ 


federn der Agrarier 


ſich in Bezug auf Untrenndarkeit des Denaturirungs⸗ cht na % 5 lung von Muſterſtücken der neugriechiſchen 5 
mittels bin Branntwein nach den neueſten Unterſuchungen früher ſo überaus günſtigen Stellung der Arbeiter, 1 en griechiſchen Schrift 
auch nicht bewährt. Es follen jetzt wieder von Berlin] nach welcher Seite man dieſe auch in Betracht zieht. 
aus die hervorragendſten Chemiker beauftragt ſein, die — 

Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, 


Frage zu ſtudiren, um u 11 e e 

Funde r d Perbräuch a ee | Generalinfpector und Generalfeldmarſchall des 

Spiritus von außerordentlicher Bedeutung ſein. Das öſterreichiſch⸗ ungariſchen Heeres, iſt vorgeſtern für welchen fie den Befähigungsnachweis geliefert 
ſiebenzig Jahre alt geworden. Die Wiener Blätter] haben, beſchränkt werden. Mit Recht macht der 
widmen dem Tage längere oder kürzere Be: „Niederſchl. Anz.“ darauf aufmerkſam, daß die 


ſteller“ ward auch wiederholt aufgelegt. 

* Theorie und Praxis.] Für ſich ſelbſt lieben 
die Zünftler ſehr häufig die Gewerbefreiheit. Da 
kommt es ihnen oft ſehr darauf an, daß ſie nicht 
lediglich auf die Ausübung eines Gewerbebetriebes, 


iſt leicht erklärlich; denn die Eſſigbereitung iſt in dieſen, 
von der Branntwein⸗Verbrauchsabgabe befreiten Ver⸗ 


Miniſters „ 
Herbſt wird, dem Vernehmen nach, der Kronprin 


Innungen unter ihren Worlführern Männer haben, 
welche zwar den Befähigungsnachweis verlangen, 


andererfeits aber nicht ihr erlerntes Handwerk bes | 
treiben, ſondern ſich auf andere Weiſe ernähren. 
So iſt der Vorſitzende des Verbandes deutjcher | 


Glaſer⸗Janungen ein ehemaliger Glafermeiſter, der 
jetzt als Agent der Glasverſicherungsgeſellſchaft 
„Hammonia“ thätig iſt, und ein Obermeiſter der 
Berliner Tiſchler⸗Innung, der ſich als zünftleriſcher 
Agitator bekannt gemacht hat, Hr. Brandes, betreibt 


ſchon längſt nicht mehr die Tiſchlerei, ſondern lebt 


von Arbeitsnachweis, Stellenvermittelung und 
anderen Agenturgeſchäften. Dagegen läßt ſich durch⸗ 
aus nichts einwenden, aber das ſind Thatſachen, 
die beſſer als irgend etwas anderes beweiſen, wie 
hinfällig die zünftleriſchen Theorien ſind und wie 
wenig dieſelben mit unſeren modernen Erwerbs: 
und Lehensverhältniſſen im Einklange ſtehen. 

* [Oberſtlientenant v. Billanme], der diesſeitige 
Militärbevollmächtigte am Petersburger Hofe, hat 
ich von Gaſtein nach Petersburg zurückbegeben, 
woſelbſt derſelbe bei den Feſtlichkeiten zum 
Namenstage der Kaiſerin von Rußland anweſend 
ſein wird. ; 

* [Kapuziner⸗Klöſter.] Im „M. J.“ iſt zu 
leſen: „Mainz, 3. Auguſt. Auf das bei der 
preußiſchen Regierung vom Vorſtand der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Ordensprovinz der Kapuziner ein⸗ 
gereichte Geſuch um Geſtattung der Wiedereröffnung 
der aufgelöſten Klöſter traf geſtern für das Kloſter 
in Münſter i. W. eine bejahende Antwort ein. 
Man hofft, daß dieſelbe Erlaubniß für die übrigen 
Klöſter nun auch nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen wird.“ 

I. [Vor 50 Jahren und heute.] „Es iſt 
alles ſchon dageweſen!“ Der einſt in Görlitz 
herausgegebene „Wegweiſer“ vom Jahre 1837 
hat ra dem „N. Görl. Anzeiger“ unter der 
Ueberſchrift „Heil dem Vaterlande“ folgendes ge⸗ 
ſchrieben, was in der neuen Aera der inneren Colo⸗ 
niſgrion von beſonderem Intereſſe iſt: a 

„In den Regierungsbezirken Poſen und Bromberg 
läßt de Staatsregierung die wegen Schulden ſubhaſtir⸗ 
ten Güter ankaufen, um darin die Bauern als Erb: 
pächter auf einen gleicheren Fuß zu ſtellen und nach 
Ablöſung der drückendſten Dienſte das Stammgut wieder 
zu verkanfen. Bei dieſer väterlichen Fürſorge und bei 
dem, was außerdem vorzüglich auch für das Schulweſen 
geſchieht, wird die Zeit nicht fernbleiben, wo auch dieſe 
Provinzen unſeres preußiſchen Vaterlandes den übrigen 
an Flora nicht mehr nachſtehen werden. Solche Ver⸗ 
waltungsakte ſind des Friedens ſchönſte Früchte, und wir 
wiſſen, daß eine Regierung, welche ſo am Menſchen⸗ 
wohle baut, Schätze gewinnt, die ſelbſt der wilde Krieg 
nicht zerſtören kann, die vielmehr im Kriege ſelbſt am 
dankbarſten wuchern: Vaterlandsliebe und Aufklärung.“ 

Wir wollen Hi daß nach abermals 50 


Jahren ſich die Hoffnungen, welche ſich heute an 
die innere Coloniſation knüpfen, beſſer erfüllen 


mögen, als die von 1837 erfüllt ſind. 
l, Segnungen“ der Wirthſchaftspolitik.] Auch 
die Handelskammer zu 


gebiete und bie völlige Beſeitigung des ehemals 
bedeutenden Verkehrs mit Rußland. Selbſt von 
dem Abſchluß eines neuen Handelsvertrags wagen 
die Induſtriellen jenes Bezirks nichts zu hoffen, 
ſelbſt wenn günſtigere Zollſätze für ihre Export⸗ 
artikel erzielt würden; da ſte es nicht mehr für 


möglich halten, das durch die zollpolitiſchen Ope⸗ 


rationen Oeſterreichs an die dortige Concurrenz 
verlorene Terrain wieder zu erobern. 
die Segnungen der „nationalen“ Wirthſchaftspolttik 
in der objectiven Beleuchtung der zur Beurtheilung 
der Frage doch zweifellos competenten Handels: 
kammern. 

* Deutſchlands Export nach Amerika.] Der 
Bericht des Berliner General⸗Conſulats der Ver⸗ 


einigten Staaten von Nordamerika über den 


Export aus Deutſchland nach Amerika während 
des zweiten Quartals 1887 enthält einige bemer⸗ 
kenswerthe Daten. Deutſchland har zwei General⸗ 


Conſulate, das eine für Norddeutſchland mit dem 
Sitze Berlin, das andere für Rheinland und Süd⸗ 
deutſchland mit dem Sitze in Frankfurt a. M. Der 


norddeutſche Conſulatsbezirk, umfaſſend Annaberg, 


Berlin, Bremen, Breslau, Braunſchweig, Chemnitz, 


Wresden, Hamburg, Leipzig und Stettin, erbortirte 
zuſammen für 9 792 252 Doll. gegen 10414 062 
Doll. im 2. Quartal 1886, hat alſo ein Minus 


von 621 538 Doll. oder cn. 2% Milltonen Mark. 
a, ent cn e | 
er Zunahme in den meiſten einzelnen 2 

: er ii Preſſe ſandte, wie man dem „B. Tagebl.“ meldet, 


Dieſer Ausfall 
difteicten die Geſammtzunahme derſelben nicht groß 
genug geweſen iſt, um den Ausfall Hamburgs zu 
decken, deſſen Export von 2274 608 Dollars auf 
1 231 819 Dollars, alſo um 1089 517 Dollars oder 
nahezu 4½ Millionen Mark zurückgegangen iſt. Die 
„Naf.⸗Ztg.“ erfährt, daß dieſer Ausfall in Ham⸗ 


burg allein auf den einen Artikel Zucker entfällt. 


Viel günſtiger im Einzelnen wie in der Geſammt⸗ 
heit ſtellt ſich diesmal Süddeutſchland. Hier iſt die 
Geſammtzunahme 2494 252 Dollars oder 10% Mill. 


Mk., und zwar 11 156 884 Dollars gegen 8 662 632 
in den entſprechenden 3 Monaten des Vorjahres. 


Dank dieſem beträchtlichen Export aus Süddeutſch⸗ 
land ſtellt ſich die Geſammtbilanz für ganz Deutſch⸗ 
land noch recht günſtig. Die Zunahme beträgt 
ca. 1932 715 Dollars oder 8 Mill. Mk. gegen das 


II. Quartal 1886. — Was Berln anbetrifft, To iſt 


jein Export in der angegebenen Zeit nur um 15 111 
Dollars, um 60 000 Mk. geſtiegen. 


* [Der Handel Deutſchlands mit Italien]! 
während des vergangenen 5 bewerthete ſich, 
iſtiſchen Bureau in Rom 


nach einem ſoeben vom flat 
veröffentlichten Ausweiſe, auf 129 Millionen Lire 
in Ausfuhr nach Italien, auf 108 Millionen in 
Einfuhr von dort. 

„ IJaternationale Zuckerconferenz.] Wie der 
„Köln. Zig.“ aus Paris telegraphirt wird, behauptet 
man dort, die franzöſiſche Regierung werde unter 
gewiſſen Verhältniſſen der Conferenz über die 
Zuckerprämienfrage beitreten. Der Abgeordnete 
Sansleroy weile augenblicklich in London, um im 


amtlichen Auftrage die etwaige Betheiligung Frank⸗ 


reichs an der Conferenz vorzubereiten. 


* [Die heſſiſche Kammer.] Nach den Erneuerungs⸗ ö 


wahlen beſteht die zweite Kammer des Großherzog⸗ 


thums Heſſen aus 38 Kationalliberelen, 3 Deutſch⸗ 
freiſinnigen, 6 Ultramontanen, 2 Socialdemokraten 


und 1 Conſervativen. 


* In Lübeck wird in der nächſten Zeit ein Ver⸗ mit tödtlichem Ausgange vorgekommen. 


band Lübeckiſcher Induſtrieller ins Leben treten, 


welcher ſich die Hebung der geſammten Lübeckiſchen 


Inden und die Förderung der wirthſchaftlichen 
8 anſeſtadt angelegen fein laſſen wird. 


nierellen der 
Der Verband wird zunächſt zur Feſſtellung der Lage 


der Lübeckiſchen Industrie im Vergleich zu den 
Concurrenzplätzen eine Enquete veranſtalten und 


auf Grund derſelben ſowohl neue Induſtriezweige 
ins Leben zu rufen als auch die ſchon beſtehenden 
zu erweitern ſuchen. Der Verein gedenkt ſich an den 
Centralverband deutſcher Induſtrieller anzuſchließen. 

Poſen, 5. Auguſt. (Privattelegramm.) Eine 
geſtern hier abgehaltene Verſammlung einiger 
Getreidehändler und Mühlenbeſitzer wählte eine 
Commiſſion, welche eine Petition an den Reichs⸗ 
kanzler behufs Erhöhung der Getreidezölle und 


| Einführung eines Zolles auf Fntterſtoffe 
werfen ſoll. 
Stuttgart, 4. Auguſt. Wie der „Staatsanzeiger 


freiwilligen Beiträgen. Als die Anſtalten ſich jedoch immer 
mehr ausdehnten und vorübergehende Geldverlegen⸗ 


in demſelben zu halten beſtrebt war. In ſeinen jüngeren 


Lüdenſcheid beklagt die 


weitere Abſperrung der Grenzen großer Abſatz⸗ 


Das ſind 


wechſel) für — zu ſcharf hielten. Dieſe Herren er⸗ 


für Württemberg“ vernimmt, würde der Landtag 


am 13. Sept. zu einer kurzen Seſſion einberufen 
werden. Ferner veröffentlicht der „Staatsanzeiger“ 


die vom 6. März c. datirte königliche Entſchließung, 
durch welche der Staatsminiſter v. Mittnacht in 
den erblichen Freiherrnſtand erhoben wird. 
Reutlingen, 3. Auguſt. Der bekannte Philantroy 
Guſtab Werner iſt heute hier nach langen Leiden im 
Alter von 78 Jahren geſtorben. Werner's Name wurde 
namentlich in den fünfziger und ſechsziger Jahren viel 
genannt, während nachher fein gemeinnütziges, menſchen⸗ 
freundliches Wirken ſich mehr der Oeffentlichkeit entzog. 
Er war der Begründer des ſogenannten Bruder⸗ 
baufes bei Reutlingen, einer Nettungs⸗Anftalt für 
Arme und Verwahrloſte beiderlei Geſchlechts. In der 
Anftalt, welche einen bedeutenden Grundbeſitz, ver: 
ſchiedene induſtrielle Anlagen und Werkſtätten beſitzt, 
werden die darin Aufgenommenen zur regelmäßigen 
Arbeit angehalten und können ihre etwaigen Erſparniſſe 
anſammeln Unter den Anſtalten befindet ſich auch eine 
beſondere Schule für weibliche Handarbeit. Die Mahl⸗ 
zeiten, die Einrichtungen für Erholung und Belehrung 
find gemeinſchaftlich; die ganze Organiſation beruht auf 
religiöfer Grundlage. Früher verwaltete Guſtav Werner 


den ihm von Menſchenfreunden für daſſelbe zugewendeten 


heiten eintraten, wandelte Werner dieſelbe in eine Actien⸗ 
geſellſchaft um, ſelbſtyerſtändlich ohne Abſicht auf perſön⸗ 
lichen Gewinn. In den letzten Jahren ſoll die Geſell⸗ 
ſchaft gut proſperirt haben. Die Schöpfung Werner's 
beruht auf ähnlichen Grundgedanken, wie die ſpäter 
vom Paſtor Bodelſchwingh ins Leben gerufenen Arbeiter⸗ 
colonien. Nur geht Werner viel weiter in der 
18 der ſpezialiſirten Arbeit für feine Pfleglinge 
un 
5 eines weitverzweigten industriellen Etabliſſements 
gegeben. 
daß in den Arbeitercolonien die Pfleglinge nur vorüber: 
gehend bleiben follen, bis ſie anderwärts eine regel⸗ 
mäßige Thätigkeit finden können, während Werner die 
einmal in ſein Bruderhaus Eingetretenen auf immer 


Jahren machte Werner zur Förderung ſeiner Anſtalten 


zahlreiche Reiſen, auf welchen er viel beſuchte Vorträge 
hielt. In den beiden letzten Decennien beſchränkte fein 


deſſen Gedeihen er den ſchönſten Lohn für ſein humanes 
Streben fand. 

München, 3. Auguſt. Der „Fränk. Cour.“ kann 
mittheilen, daß dem bairiſchen Landtage, wenn auch 
nicht bei der Einberufung, ſo doch bis Januar eine 
Vorlage zugehen wird, welche ſich mit der Regelung 
des Unterhalts des Prinzregenten beſchäftigt. 

Metz, 2. Auguſt. Das ſeit einigen Tagen in 


der Mannſchaften, welche in ihrer Kaſerne vom 


ſich in der Nähe des von Bazaine bewohnten Hauſes 
und an der Stelle befindet, wo 1870 während der 
Belagerung die Garden lagerten, bietet dem Be⸗ 
ſchauer einen ebenſo maleriſchen als kriegeriſchen 


Anblick. 
Frankreich. 


abbrachen, weil ſie es waren, die Boulanger's 
dingungen (20 Schritt Barriere, einmaliger Kugel⸗ 


klären nämlich, wie die „Kreuzztg.“ berichtet, be⸗ 
fürchtet zu haben, 


Das letztere ſtimmt allerdings, ebenſo ſicher iſt es 
aber, daß die franzöſiſchen Duelle ihren beſten 
„Richter“ in den Zeugen des Herrn Ferry gefunden 


Aeußerung derartige Vorkommniſſe als das gekenn⸗ 
zeichnet haben, was fie find: als ein völlig zweck⸗ 
loſes Spiel mit den Waffen, nur veranſtaltet, um 
in den Augen der Menge einen Ruf als „Held“ 
ſich zu verſchaffen. Sobald die Sache einmal ernſt 
zu werden droht, zieht man es in den meiſten 
Fällen jedoch vor, auf dieſen „Ruf“ zu verzichten. 

* [Katkow und die Pariſer Preſſe.] Die Pariſer 


nur einen Kranz und ein farbloſes Telegramm an 
Katkow's Grab. Die Abkühlung der Begeiſterung 


wurde veranlaßt durch einen Zwiſchenfall in einer 
Verſammlung der Preſſe. Der in Paris lebende 
Ruſſe Michael Aſchkinaſi verlangte gehört zu werden; 
Katkow's innere Politik ſtreng ver⸗ 


nachdem er 


urtheilt hatte, drückte er ſein Erſtaunen darüber 


aus, daß die republikaniſche franzöſiſche Preſſe einen 


Delegirten zu dem Begräbniß deſſen entſenden wolle, 


der verſchiedentlich den franzöſiſchen Journalismus 


mit äußerſter Verachtung behandelt und Victor 
Hugo verhöhnt habe, als er einſt Begnadigung für 


politiſche Verbrecher erbeten. Dieſe Erklärungen 


wirkten auf die Verſammlung und beſonders auf 


Lockroy, den Pflegevater der Enkel Victor Hugos, 
welcher die Katkow⸗Delegation in der Preſſe ange⸗ 


regt hatte, geradezu verblüffend. 
England. 


London, 3. Auguſt. Der Kronprinz und die 


gelt IN von Deutſchland bewohnen ſeit einiger 
Zeit Schloß Norris, woſelbſt ſie am Sonntag den 


Beſuch der Königin empfingen, die von der Prin⸗ 
j rinzeſſinnen Irene und 
Alice von Heſſen begleitet war. 


Wie verlautet, drückt der Polizeipräſident Sir 


zeſſin Beatrice und den P 


Charles Warren in ſeinem Bericht an den Miniſter 
des Innern über die 1 aung der mit der Ver⸗ 
haftung der Putzmacherin Caß verkn 

die Ueberzeugung aus, daß der Schutzmann Endacott 


ſich keines vorſätzlichen Meineids ſchuldig machte. 
Er tadelt den Schutzmann wegen Mangels an 
Discretion und anderer Fehler, iſt aber der Meinung, 
daß die Verhaftung von Frl. Caß lediglich ein 


Irrthum ſeinerſeits war. 
alien. 


It 
Neapel, 4. August. Hier, ſowie in Gasta und 
Reſina find mehrere choleraartige Krankheitsfälle 


Mußland. 

Petersburg, 1. Aug. (Ein weiblicher Advocat!, 
eine Frau Latſchinow, tritt, wie der „Pet. Llſt.“ 
berichtet, ſeit einigen Tagen in den hieſigen Friedens⸗ 
gerichten auf und übernimmt die Vertheidigung in 
Criminalſachen, die ſie ganz gut führen ſoll. Frau 
Latſchinow hat nach Abſolvirung einer hieſigen 


mittleren Lehranſtalt ſich mehrere Jahre mit der 
Jurisprudenz beſchäftigt, dann geheirathet und 


bes 1 deutſchen Univerſität jurtiſtiſche Collegien 
eſucht. 

* [Katkow] if, wie die am Dienſtag vollzogene 
Section ergeben hat, am Magenkrebs geftorben. 
Die Leiche if einbalſamirt worden. 


ent⸗ 


ſein Bruderhaus lediglich aus eigenen Mitteln und aus 


Durch⸗ 
hat hierdurch ſeiner Niederlaſſung mehr den Cha⸗ 


Ein weiterer Unterſchied beider Syſteme iſt, 


und zur Propaganda für ſeine philantropiſchen Ideen 


Wirken ſich mehr auf das heimathliche Bruderhaus, in 


der Nähe der Stadt vom Dragoner⸗Regiment Nr. 9 
bezogene Bivouak zieht fortwährend zahlreiche Neu⸗ 
gierige an. Ueber 100 Zelte dienen zur Beherbergung 


Typhus heimgeſucht worden waren und deshalb 
aus quartiert werden mußten. Das Lager, welches 


* [Die Duell⸗Affäre Ferry⸗Boulanger!] geſtaltet 
ſich immer komiſcher. Heute ſtellt ſich heraus, daß 
Ferry's Secundanten die Verhandlungen ger 

Be⸗ 


daß der Zweikampf unter den 
von Boulanger geſtellten Bedingungen einen ernſten 
Ausgang hätte nehmen können, was doch 


1; 1 8 keines⸗ 
wegs den franzöſiſchen Sitten entſprochen hätte. 


haben, die, wohl unbewußt, durch ihre vorſtehende 


üpften Umſtände 


Von der Marine. 2 
* Der Dampfer „Salier“, mit den abgelöſten 


und hat am 4. deſſ. M. die Heimreiſe fortgeſetzt. 

. Danzig, 5. Auguſt. M. K. bel Tage. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 6. Auguſt, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


mäßiger Luftbewegung ohne erhebliche Niederſchläge 
und Wärmeänderung. 


* [Der Beſuch des Kaiſers in unſerer Stadt 
und Provinz.] Während hier geſtern Vormittag 
noch keine Nachrichten darüber eingegangen waren, 
ob in Betreff des von den hieſigen Provinzial⸗ 
behörden erbetenen Beſuchs der Stadt Danzig durch 


Entſchließung vorliege, hat am ſpäten Abend der 
Telegraph Mittheilung über das definitiv feſtgeſetzte 
Programm der Kaiſerreiſe nach Königsberg, Danzig 
und Stettin gemacht. Der Entwurf eines ſolchen 
Programms, in welchem auch ein eventueller Beſuch 
Danzigs Aufnahme gefunden hatte, exiſtirte bereits 
ſeit mehreren Wochen, doch glaubten wir mit Rück⸗ 
ſicht auf ſeinen proviſoriſchen Charakter und den 
Umſtand, daß über die Einzelheiten noch von dem 
kaiſ. Hofmarſchallamt mit den betreffenden Behörden 
verhandelt wurde, von einer Veröffentlichung der 
Details Abſtand nehmen zu müſſen. Jener Pro⸗ 
gramm⸗Entwurf iſt denn auch in mehreren Punkten 
von Sr. Majeſtät geändert worden; fo z. B. be 
züglich der Reiſe von Königsberg nach Danzig. 
Während nach dem Entwurf die Abreiſe von 
Königsberg am 11. September 1 Uhr, die Ankunft 
in Danzig 4,45 Nachmittags erfolgen ſollte, iſt 
erſtere jetzt auf 11 Uhr Vormittags, die Ankunft 


etwa durch den Geſundheitszuſtand Sr. Majeſtät 
ſpäter erforderlich werdenden Abänderungen — als 


wir daflelbe in den Hauptpunkten nachitebend mit: 

Sonntag, 4. September, Abreiſe von Berlin mittelſt 
Extrazuges vom ſchleſiſchen Bahnhofe aus Abends um 
10 Uhr. Montag, 5. September, früh 7 Uhr 5 Min., 


7 Uhr 40 und Ankunft in Königsberg Vormittags 9 Uhr. 


Kriegervereine ꝛc. und die Schuljugend Spalier. Kleines 
Diner um 4 Uhr beim Kaiſer. Abends 8%, Uhr Zapfen⸗ 
ſtreich und Abendmufit auf dem elektriſch erleuchteten 
Schloßhofe. Dienſtag, 6. September, um 11 Uhr große 
Parade. Nachmittags 1¼½ Uhr Rückfahrt nach Königs⸗ 
berg. Um 5 Uhr Paradediner beim Kaiſer und Abends 
7% Uhr Militär⸗Theater. 1 7. September, 
Morgens 9% Uhr, mit Extrazug nach Trauſitten 10 Uhr 
Corps⸗Mauöver bei Knoppelsdorf. Nachm. 1 Uhr nach 
Königsberg zurück Um 5 Uhr Diner beim Kaiſer mit 
den Spitzen der Civilbehörden und event. Ahends Beſuch 


5 Uhr, 
Oſtpreußen. Freitag, 9. September, um 9% Uhr, 
per Extrazug nach Mollehnen. Feldmanöver der 
beiden Dioiſtonen gegeneinander. Nachmittags 1 Uhr 
mit Extrazug von Laptau nach Königsberg. 
Um 5 Uhr Diner beim Kaiſer mit den fremdherrlichen 


der Stadt. Sonnabend, 10. September, 
Extrazug nach Laptau. Feldmanöver. ° 
Ber Extrazug von Mollehnen nach Königsberg. 


97 
Um 
Theaters. — 


Verbandes. Montag, 12. September, von Danzig (Lege⸗ 
thor) Morgens 9 Uhr mit Extrazug Abreiſe nach Cöslin. 
Bon daſelbſt Nachmittags 12% Uhr und Dejeuner. 

on 
Stettin um 5 Uhr. Lo ) 
Kleines Diner beim Kaiſer um 6 Uhr. Dienftag 
| 13. September, Vormittags 10% Uhr, zu Wagen nach 
dem Kreckower Exercier⸗Platz. Vormittags 11 Uhr 
Nachmittags 1% Uhr zu Wagen nach 


große Parade. 
5 Uhr Parade⸗Diner bei 


Stettin zurück. Um 


14. September, Morgens zu Wagen um 9½ Uhr nach 
Brunn. Um 10 Uhr Corps⸗Manbver bei Brunn. 
Nachmittags 1 Uhr nach Stettin zurück und um 5% Uhr 
Diner beim Kaiſer mit den Spitzen der Civilbehörden. 
Donnerſtag, 15. September, Abends 6 Uhr, D 
ſeitens des Provinzial⸗Verbandes. Freitag, 16. Sep: 
tember, Morgens 9% Uhr, zu Wagen nach Wuſſow. 
Feldmanöver der beiden Diviſtonen 
Nachmittags 1 Uhr aus der Gegend bei Wuſſow nach 
Stettin zurück und um 5 Uhr kleines Diner beim 
Kaiſer. Sonnabend, 17. September, Vormittags 9% 
Uhr, zu Wagen nach Sparrenfelde Feldmanöver. Nach⸗ 


5 Uhr Diner bei dem Kaiſer. Abends 7 Uhr Abreiſe 
von Stettin mittels Extrazuges nach Berl 


v. Strempel, General⸗Major v. d. Mülbe, | 


ſeinem Adjutanten, Herrn Major Stieler, zur 
Inſpicirung der Regimenter Nr. 5 und 128 nach 


findet im Kurhauſe in Zoppot ein Diner ſtatt, an 


offiziere der Garniſon betheiligen. Morgen Vor⸗ 
mittag findet die Beſichtigung des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4 und Nachmittags beim 128. 
25 anterie⸗Regiment im Offizier⸗Caſino ein Diner 
tatt. Morgen (Sonnabend) wird dem Herrn 
General v. Kleiſt ein Zapfenſtreich von ſämmt⸗ 
lichen hier anweſenden Militärkapellen gebracht. 


Mittags eine Beſtimmung noch nicht getroffen. 


und Nachmittags unter Dampf auf See manövrirt. 
Das Panzergeſchwader hat dabei namentlich häufigen 


mit ſchweren Schiffsgeſchützen vorgenommen. 


ſchwader beizutreten. Es traf erſt vorgeſtern Abend 

9 Uhr, von Pillau reſp. Elbing kommend, hier ein, 

nahm geſtern an der kaiſ. Werft Kohlen ein und 

| sine heute Morgens 7% Uhr nach der Rhede 

hinaus, um ſich dort dem Geſchwader anzuſchließen. 
* 


An eine der rübhmlichen Kriegsthaten, durch welche 


hervorragende Kriegsthat der „Nymphe“. Ihre 
8 


Feuertaufe erhielt 


Weſatzungen der Kreuzer „Albatroß“ und „Nau⸗ 


tilus“, iſt am 3. Auguſt cr. in Genua eingetroffen cht 5 ! 
ne ai j 0 ſieben größeren Schiffen mit 179 Kanonen beßehend, 


un verzagt an. Die „Arcona“ eröffnete den Kampf, 
1110 folgten „Nymphe“ und „Loreley“. Das gegne⸗ 
riſche 


Veränderliche Bewölkung mit ſchwacher bis 


Se. Mai. den Kaiſer bereits eine feſte allerhöchſte 


in Danzig auf 245 Uhr Nachmitkttags feſtgeſetzt. 
Da nunmehr das Programm — vorbehaltlich ber 


duceirt. 
ein Definitivum betrachtet werden kann, theilen 


in Braunsberg Frühſtück. Abfahrt von Braunsberg um 
Auf dem Wege nach dem königlichen Schloſſe bilden die 


und inſpicirte von 10 Uhr ab die kaiſerl. 


des Theaters. Donnerftag, 6. September, Nachmittags 
Diner ſeitens des Provinzial⸗Verbandes von 


Offizieren. Abends 7½ Uhr Theater⸗Vorſtellung ſeitens 
Uhr mit 
Nachm. 1 Uhr 


½ Uhr Diner beim Kaiſer und Abends Beſuch des 
7 Sonntag, 11. September, Morgens 
9 Uhr, Gottesdienſt in der Schloßkirche. Vormittags 
II. Uher Abreiſe von Königsberg nach Danzig, Ankunft 
daſelbſt Nachmittags 2% Uhr. Logis im Gouvernements⸗ 
Gebäude. Abends 6 Uhr Diner ſeitens des Provinzial⸗ 


Cöslin um 1 a 11 ga u n ile 
ogis im königlichen oſſe. 
l ei daß an dieſer Klaſſe von Schulen außer dem Dirigenten 


dem 
Kaiſer und Abends 8% Uhr Sapfeuſtreich. Mittwoch, 


iner 


gegeneinander. 


mittags 1 Uhr von Sparrenfelde nach Stettin Um 


dem großen Exercierplag. Heute Nachmittag 5 Uhr 
welchem ſich ſämmtliche Generale und Stabs⸗ 


Ueber die Zeit des Zapfenſtreichs und den Weg, 
welcher 5 werden fol, war bis bee | 


* [Bon der Flotte.] Sowohl das Panzer: wie 


das Torpedo⸗Geſchwader haben auch geſtern Vor⸗ firedenden Pferden, 4 Schnelle Photographie ⸗ Buden, 


Formationswechſel und Nachmittags Feine e | 

[03 7 
Torpedoboots⸗Geſchwader hat heute Verſtärkung 
erhalten. Das von Schichau in Elbing erbaute 
Diviſionsboot „D 1“ hatte nicht fo frühzeitig fertig 
geſtellt werden können, um von Anfang an dem Ge⸗ ſtel 5 

patriotiſchen Bildern, 


küchler. 5 
1 e At elektriſcher Beleuchtung, 1 eins 
8 „ etagiges Karouſſel, 
[Zur Geſchichte der Corvette „Nymphe“.] 1 Woche ſignren⸗Gabinet, 0 
5 Matern und viele Verkaufsbaden. Im unteren Theile 
ſich die nach 24jähriger Dienſtzeit jetzt aus der 

Liſte der Aiegs sab sag geſtrichene Kreuzer⸗Cor⸗ 
j vette „Nymphe“ ausgezeichnet hat, an den erfolg 
reichen Ausfall gegen das franzöſiſche Panzer⸗ 
geſchwader auf der Danziger Rhede, haben wir bee | unter denen ſich weniger Luxus⸗, als Arbeitspferde von 


reits erinnert. Aber es war dies nicht die erſte] gutem Schlog befanden. Heute war, wie gewöhnlich am 


ie bereits im däniſchen Kriege 
am 17. März 1864 in dem Seegefecht bei Jasmund. 


Dort griffen „Arcona“, „Nymphe“ und „Loreley“ 
unter dem damaligen Capitän zur See Jachmann, 


von Swinemünde auslaufend, das däniſche Ge⸗ 
ichwader des Contreadmirals v. Dackum, aus 


rtilleriefeuer war ſo überlegen und wohl⸗ 
eztelt, daß beſonders „Nymphe“ einen ſehr gefähr⸗ 
ichen Stand bekam; ſie erhielt in kurzer Zeit 
13 Kugeln in den Rumpf, ihr Schornſtein wurde 
verletzt, doch das Manöver des Feindes, dieſelbe 
von der „Arcona“ zu trennen, gelang nicht. Die 
Admiral ⸗Fregatte „Själland“, von den Kanonen 
der „Arcona“ und „Nymphe“ der Länge nach 
mit Kugeln beſchoſſen, mutzte ſich aus dem 
Gefecht zurückziehen. Der Kampf näherte ſich 
allmählic)h dem Lande, jo daß die dort 
aufgeſtellten Kanonenboote noch in denſelben 
eingreifen konnten. Nachdem das Geſchwader die 
Greifswalder Oie erreicht, wurde die „Loreley“ mit 
den Kanonenbooten in den Greifswalder Bodden 
geſandt. „Arcona“ und „Nymphe“ gingen, von 
den Dänen in weiter Ferne gefolgt, nach Swine⸗ 
münde zurück, wo ſie jubelnd empfangen wurden. 
Das Gefecht bei Jasmund, an welchem die 
„Nymphe“ ſo hervorragenden Antheil nahm, iſt 
und bleibt der Stolz der früher preußiſchen, jetzt 
deutſchen Marine. Wenige Tage ſpäter, am 
14. April 1864, nahm die „Nymphe“ an einem 
Recognoscirungszug unter dem Befehl des Prinzen 
Adalbert Theil, bei welchem indeß nur die „Grille“ 
mit dem Feinde handgemein wurde. — Wie ſchon er⸗ 
wähnt, iſt die „Nymphe“ auf der kaiſerlichen Werft 
in Danzig erbaut und hier am 15. April 1863 vom 
Stapel gelaſſen. Das Schiff hat eine Länge von 
57 Mtr., eine Breite von etwas über 10 Mtr. und 
einen Tiefgang von 4,5 Mtr., bei 1200 Tonnen 
Deplacement. Die Armirung beſtand ſeiner Zeit 
aus vierzehn 12⸗Centimtr. Kanonen, fpäter wurde 
dieſelbe auf neun Geſchütze ſchweren Kalibers re⸗ 
Als Erſatz für „Nymphe“ dient die an 
der hieſigen kaiſerlichen Werft in der Aus rüſtung 
begriffene neue Kreuzer⸗Corvette „Arcong“, welche 
am 18. Mai 1885 hier vom Stapel lief und zum 


Andenken an das Jasmunder Seegefecht von Vice⸗ 


Admiral Jachmann auf den Namen des damaligen 
Flaggſchiffes getauft wurde. . 5 
* Juſpection.] Der Director in der kaiſ Admiralität, 
Contre⸗Admiral Frhr. v. d. Goltz, welcher z. 3. in 
Zoppot weilt, wurde heute früh 8 Uhr von dort durch 
die Salonyacht des hieſigen b be de a 
erft. 


* IPerſonalien.] Der bisherige Kreis⸗Wundarzt 


des Kreiſes Neuſtadt, Dr. med. p. Tesmar zu Neuſtadt 


in Weſtpr., iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Limburg 
und der Rechtsanwalt Radtke in Marienwerder zum 
Notar daſelbſt ernannt worden. 5 5 

Neue Telegraphen⸗Anſtalten.] Mit dem heutigen 
Tage ſind in Langenau, Bezirk Danzig, und in 
Straſchin⸗Prangſchin mit den Orts⸗Poſtanſta ten 
vereinigte Telegraphen⸗Anſtalten mit Fernſprechbetrieb 
eröffnet worden. ; 

Y en Ein Telegramm des Hydro⸗ 
graphiſchen Amts zu Berlin meldet: „Gekentertes großes 
Schiff treibend in Fahrſtraße nach engliſchem Kanal, 
nördliches Atlantic 44 Grad 11 Minuten Nordbreite, 
28 Grad 46 Minuten Weſtlänge.“ 

* [Lotterie⸗Gewinne.] Das geſtern gezogene „große 
Loos“ der preußiſchen Lotterie (600 000 ) iſt nach 
Duisburg gefallen. Mit dem am Tage vorher ge⸗ 
zogenen zweiten 303 000⸗Mark⸗Gewinn hat Fortung 
diesmal die Stadt Danzig beglückt. Das betr. Ge⸗ 
winn⸗Loos (Nr. 55 038) wurde ſeit vielen Jahren hier 


des Gewinnes ſoll Danziger Kaufleuten zugefallen 
fein, zwei andere Viertel ſollen ſich auf eine größere 
Anzahl von Mütſpielern vertheilen, unter deuen ſich 
mehrere Arheiter, ein Portier und andere unbemittelte 
Perſonen befinden. 1 

„In Bezug anf die höheren Bürgerſchulenl der 
preußiſchen Monarchie war bereits durch einen Erlaß 
des Cultusminiſters vom Jahre 1878 verfügt worden, 


derſelben mindeſtens die Hälfte der angeſtellten Lehrer 
akademiſche Bildung beſitzen und die Prüfung für das 
höhere Lehramt beitanden haben müſſe. Für die andere 
Hälfte der Lehrer ward der Nachweis der Befähigung 
auf Grund ſeminariſtiſcher Vorbildung als genügend 
erachtet. Aus Anlaß eines beſonderen Falles iſt nun 


feitens des Cultusminiſters neuerdings die Entſcheidung 


1 


getroffen, daß eine Aenderung in den erwähnten Verhält⸗ 
niſſen nicht herbeigeführt worden ſei durch die Einführung 
der revidirten Lehrpläne für die höheren Schulen 
vom 27. Mai 1882. Es folgt daraus (ſo wird in 


der fraglichen Entſcheidung ausgeführt), daß an den 


höheren Bürgerſchulen, abgeſehen von den Lehrern im 
Nebenamte, nur zwei Klaſſen von Lehrern zugelaſſen 
find: folge, welche die Prüfung pro facultate docendi 
beſtanden, und ſolche, welche auf Grund ſewinariſtiſcher 
Vorbildung die betreffenden, ihnen zugänglichen Prüfungen 
beſtanden haben. Es wacht dabei keinen Unterſchied, ob 
die ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer auch die Qualification 


in, als Mittelſchullehrer erworben haben und pro rectoratu 
* [Der commandirende General v. Kleiſt! traf 
geſtern Abend 10 Uhr 5 Minuten auf dem Lege⸗ 
thorbahnhofe ein, flieg im Engliſchen Haufe ab und 
ſoupirte daſelbſt mit den Herren General Lieutenant 
owie 
den Brigade⸗ und Regiments⸗Commandeuren und rangiren. 
einigen anderen Stabsoffizieren der Garniſon. 
Heute früh 6% Uhr ritt General v. Kleiſt mit 


geprüft find. Dieſer ihrer Vorbildung entſprechend find 
die Lehrer an höheren Bürgerſchulen auch bezüglich der 
Gehälter in zwei Abtheilungen zu ſcheiden, und zwar fo, 
daß die etalsmäßig angeſtellten akademiſch gebildeten 
Lehrer einerjeit3 und die ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer 
andererſeits in der Regel für ſich unter einander 


* Dominiks⸗Verkehr.] Der Flußdampfer „Julius 
Born“, welcher geſtern Nachmittag bier eintraf, war 
vollſtändig mit Männern, Frauen und Mädchen beſetzt, 
welche aus dem Ermlande herſtammen und jeit Jahren 
den hieſigen Dominiksmarkt beſuchen, um ihre kleinen 
Vorräthe von ſelbſtgefertigter Leinewand, Handgeſpinſt 
und Raſenbleiche, zu verwerthen. Die meiſten dieſer 
Leute nahmen wie immer in der opera: Wohnung 
und bringen auch von hier aus ihre Leine wand zum 
Verkaufe. 

*I Dominiksmarkt.] Unſer mehr als 600 Jahre 
alter Gaſt, der Danziger „Dominik“ iſt heute Mittag 
11 Ubr mit feierlichem Geläute der großen Glocke des 
St. Marienthurmes wieder bei uns eingezogen. Auf 
den von ihm eingenommenen Marktplätzen herrſchte zum 
Theil ſchon ſeit mehreren Tagen geſchäftiges Treiben. 
Auf die ü Bevölkerung wird wieder der Heu⸗ 
markt die größte Anziehungskraft ausüben. Es befinden 
ſich bier 4 einetagige, 1 zweietagiges und 1 Dampf⸗ 
Karouſſel, ferner eine Luftſchaukel, 1 Hippodrom mit nie 
unruhig werdenden und auch keinen Reiter in den Sand 


4 Panoramas, 2 Schießhbuden, 1 Kasperle⸗Theater von 
Heiſemann, ein Zauber⸗Theater von Häusber ſowie ein 
Muſeum von Traber, ein naturhiſtoriſches Muſeum 
von Behrendt und eine aus 7 Perſönchen von einem 
halben bis zu einem Meter Höhe beftehende Zwergtruppe. 
Auf dem Holzmarkt befindet ſich außer dem großen 
Eircus des Herrn Schumann, welcher morgen ſeine 
Vorſtellungen eröffnet, eine Photographie⸗Zude mit: 
eine Schießbude, ſowie diverſe 
Verkaufsbuden. Auf dem Kohlenmarkt erblicken wir die 
„Langen Buden“ und die Verkaufsſtellen der Pfeffer⸗ 
Auf dem Dominikanerplatz befinden ſich u. A. 


1 Panorama, 1 Zaubertheater, 
das „Wolfstheater“ von 


der Breitgaſſe ſtehen die Nummelsburger Wollwgaren⸗ 
en a 11 ELnReN die Händler mit Irden⸗ 
eug, allerlei Holzſachen ꝛc. x 

i 85 hade Der heute in Altſchottland be⸗ 
gonnene Pferdemarkt war mit ca. 800 Pferden beſchickt, 


erſten Tage, der Umſatz allerdings noch gering; da aber 
noch auswärtige Händler und ſonſtige Kaufleute erwartet 
werden, fo dürfte derſelbe ſich alsbald heben. 


in der ehemals Rotzollſchen Collecte geſpielt. Ein Viertel 


IUunfall.] Bei der Vorftellung im Wilhelm⸗ 
Theater am 3. d. fiel der 12jährige Knabe der Gym⸗ 
naſtiker Geſellſchaft Leglere in Folge eines Mißgriffs 
am dreifachen Reck ſo unglücklich zu Boden, daß er den 
linken 1909 9 deliſte.] B 

Zanpbeter Badeliſte.] Bis geſtern waren in 
Zoppot als Badegäſte angekommen 1644 Familien pp. 
a N nikgelberige som d. K 

IPoltzeibericht vom 5. Anguft.] Verhaftet: Ein 
Schiffsgehilfe wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfags, 2 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Ges 
funden: Ein Kinderſchub im Schützengarten. Abzubolen 
Bau De Die gen ce 
b . Stutthof, 4. Auguſt. Geſtern Nachmittag zog 
in der Richtung von Weſten nach Oſten ein Gewitter 
über unſeren Ort, begleitet von ſtarkem Regen, welcher, 
obwohl für die Beſitzer ein augenblickliches Erntehinder⸗ 
niß, die ſchon halb verdorrte Vegetation zu neuem Leben 
erfriſchte. Die tropiſche Hitze der letzten paar Wochen 
hat die Reife der einzelnen Getreidearten ſehr be⸗ 
ſchleunigt, Jo daß die Ernte, trotz der anhaltend kalten 

Witterung während der Monate Mai und Juni, immer⸗ 

hin noch eine frühzeitige iſt. Raps und Rübſen find 

theilweiſe aus gedroſchen, bei Roggen und Gerſte iſt man 
mit der Einfuhr beſchäfligt. Im Stroh ift alles ſehr 
gut gewachſen, wie jedoch der Körnerertrag in Quantität 
und Qualität ſein wird, bleibt abzuwarten. Wenig gute 

Aus ſicht auf lohnenden Ertrag bieten bis dahin die 

Kartoffelfelder. Die meiſten Kartoffelpflanzer klagen 

darüber, daß unter 

Knollenanſätze find. Der geſtrige Regen dürfte jedoch auf 

die weitere Entwickelung der Kartoffel von günſtigem 

Einfluſſe ſein. ö 

m,. Elbing, 4. Aug. Am nächſten Sonntag werden 
den hieſigen Ruderclub „Vorwärts“ Delegirte der 
Danziger und Graudenzer Vereine (in Booten kommend) 
beſuchen. Es handelt ſich um die Begründung eines 
Provinzial: Bundes aller weſtyreußiſcher Ruder vereine. 
E Grandenz, 4. Juli. Die Schulverſäumnißliſten 
der Fortbildungsſchulen bieten gar oft einen unfreund⸗ 
lichen Anblick dar. Auch in unſerer Stadt gehört es 

durchaus nicht zu den Seltenheiten, daß an manchen 
Tagen nur die Hälfte der Schüler in der Forthildungs⸗ 
ſchule anweſend it. Auf Grund ſolcher Thatſachen 
hat der Regierungspräſident an das Curatorium der 
Fortbildungsſchule ein Schreiben gerichtet, dem wir 
nachſtebendes entnehmen: „Die Lehrlinge und Hand⸗ 
werker ſcheinen die mit der Einrichtung dieſer Anſtalt 
dem Handwerker geleiſtete Wohlthat nicht würdigen zu 
können. Es bleibt deshalb nichts übrig und ich mache 
es dem Curatorium zur Pflicht, nunmehr mit unnach⸗ 
ſichtlicher Strenge die Verfolgung der Schulverſäumniſſe 
zu betreiben.“ 

Mohrungen, 3. Auguſt. Am Sonntage ritt ein 
Dierftiunge in dem Gute Ponarien mit 5 werthvollen 
%ferden in die Schwemme. Als die Pferde bereits das 
Waſſer verlaſſen hatten, wollte ihm eins von den 
Thieren nicht recht gehorchen. Darüber gerieth der 
ange in ſolche Wuth, daß er mit der Peitſche auf die 

ferde einhieb und ſie ſämmtlich nochmals ins Waſſer 
trieh. Hierbei riſſen ſie dem Jungen die Leine aus der 

Hand, ſchwammen in den See, verwickelten ſich und 
kamen alle 5 um. 3.) 

Juſterburg, 4. Auguſt, Erſchoſſen vorgefunden 
wurde, wie die „Oſtd. Vztg.“ von hier meldet, in dieſen 

Tagen in einem Gaſthofe in T. ein junges Liebespaar, 
und zwar der Studioſus der Theologie J mit ſeiner 
Braut. Die Mutter der letzteren hatte ihrer Tochter den 
Verkehr mit dem Verlobten untersagt, nachdem derſelbe 
10 mehrjährigen Studien ein Examen nicht beſtehen 
onnte. 

-r- Bromberg, 4. Auguſt. Die Petiſion inn hühere 

Getreidezölle, welche von acht hieſigen und zwei aus⸗ 
wärtigen Händlern und Gewerbetreibenden an den 
Reichskanzler abgeſchickt worden iſt, hat natürlich auch 
hier nicht verfehlt große Verwunderung und, nachdem 
man ſich die Namensunterſchriften unter derſelben näher 
angeſehen, auch recht viel Heiterkeit hervorzurufen, Was 
hat wohl ein Dachpappen Fabrikant Julius Jacobi, der 


eine Maſſe armer Arbeiter zu beſchäftigen hat, 
von erhöhten Getreidezhllen zu erwarten? Wird 
er, wenn höhere Getreidepreiſe eintreten, dem⸗ 


entſprechend den Lohn ſeiner Arbeiter erhöhen? 
Was verſprechen ſich wohl der Bäckermeiſter Brunk, 
was der Nähmaſchinenhändler Levinſohn für Vortheile 
von höheren Getreidezöllen? Ein anderer Unterzeichner, 
Hr. Stadtrath Fließ, iſt Nationalliberaler. Warum er 
als Dampfmühlenbeſitzer für höhere Kornpreiſe eintritt, 
iſt ſchwer zu errathen. Sein Compagnon, Hr. Wolffen, 
ſcheint aber nach dieſer Richtung hin nicht ſeiner 
Meinung zu ſein, denn deſſen Unterſchrift fehlt unter der 
Petition. Von den beiden anderen Herren, Itzig⸗Nakel, 
Getreide- und Productenhändler, und Albrecht, Mühlen⸗ 
Brian zu Mühlthal, ſchweige ich, denn die find nicht 
on hier. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Fünf Kinder an einem Tage verloren.] Die 
Frau eines Beamten in Berlin war am Dienſtag mit 
ihren fünf im Alter von 1 bis 9 Jahren ſtehenden 
Kindern nach einem Dörfchen bei Küſtein auf Sommers | 
wohnung gefahren. Dort erkrankte Mittwoch Mittag 
das älteſte an der Diphtheritis, und binnen einigen 
Stunden waren die anderen drei gleichfalls dieſem 
tückiſchen Uebel erlegen. Die vor Schmerz halb wahn⸗ 
finnige Frau eilte nun, um das Leben des jüngſten zu | 
retten, nach Berlin zurück und hat auf der Fahrt das 
letzte übrig gebliebene Kind verloren, welches gleichfalls 
an der Diphtheritis ſtarb. 


in London wird nächſte Woche der nationale Eiſtedofod“ 
von Wales abgehalten. Ein walliſiſches Sängerfeit hat 
ſchon ſeit Jahren in der engliſchen Metropole nicht ſtatt⸗ 
gefunden und das diesjährige ſcheint dem vorliegenden 
rogramm zufolge äußerſt glänzend zu werden. Das 
Hauptereigniß des Feſtes wird der Wettbewerb um die 
Barden: Ode fein, für welche 17 Theilnehmer eingeſchrie⸗ 
ben ſind. Der Sieger in dem Sängerkampfe wird unter 
großer Feierlichkeit als Hauptbarde des „Eiſteddfod“ be⸗ 
grüßt werden. Außerdem erbält er eine goldene Me⸗ 
daille und 40 Pfd. Sterl. in Gold. 5 
ac. Philadelphia, 2. Auguſt. Ein furchtbare 
amilientragödie ereignete ſich geſtern Abend in Camden, 
New⸗Jerſey Die Frau William Wiltſhire's ging zu 
einem Friedensrichter, um ſich über die Brutalität und | 
Trunkenheit ihres Mannes zu beklagen. Während der 
Nichter die Ausſagen der Frau vernahm ftürzte der 
Gatte in das Gerichtszimmer und erſchoß ſowohl feine | 
Frau, wie den Richter Darauf ging er auf die Straße 
und endete auch fein eigenes Leben durch einen Revolver⸗ 
ſchuß, welcher ſeinen fofortigen Tod zur Folge hatte. 


Sch iffs⸗Nachrichten. 

0. London, 3. Auguſt. Das britiſche Schiff „Star 
of Scotia“, welches auf der Fahrt von San Francisco 
nach Queenstown begriffen war, iſt bei Bull Point, auf 
den Falkland⸗IJuſeln. geſcheitert. Der erſte Offizier und 
7 Matroſen ertranken. 


Zuſchriften an die Redaction. 5 
Der Herr Einſender in Nr. 16 586 dieſer Zeitung, 
welcher ſich über die von der Abegg⸗Stiftung am Hafen⸗ 
Baſſin errichtete Schänke beſchwerk, möge dafür ſorgen, 
daß die Wirthe der anderen in der Nähe des Baſſins 
befindlichen Schänken ebenſo guten Kaffee, ebenſo gutes 
ler, eben jo reichliche Speiſen zu ebenſo billigen 
Preiſen ihren Gäſten verabreichen, dann wird er keinen 
rund zur Klage haben. 6 f 
Genießt die Schänke der Abegg⸗Stiftung den Bor: j 
zug, daß fie das Bauterrain umſonſt erbalten hat, fo ift \ 
fie dadurch, daß in derſelben kein Branntwein, Wein 
und Grog verabreicht werden darf, in ſo immenſem 
Nachtheil ihren Concurrenten gegenüber, daß der Wirth 
der Schänke der Adegg⸗Stiftung, ſollte ihm das Recht, 
Spirituofen zu verkaufen, eingeräumt werden, ſehr gern 
eine jährliche Abgabe zahlen würde, die der 
Ferzinſung des theuerſten Bau » Terrains irgend 
eines feiner Concurrenten gleichkäme. Die Bes 
dingungen für den Wettbetrieh find alſo, anſtatt 
gleich, nur ungünſtig für den Wirth der Schänke der | 
begg⸗Stiftung, und wenn es demſelben trotzdem ges 
lungen ıft, von einem Theil des Publikums, zu welchem 
der Einſender nicht gehört, unterſtützt zu werden, fo muß \ 
das ſeinen Grund haben in Eigenſchaften des Wirthes 
oder des Elabliſſements, die gerade dieſem Theil des 


Preis beköſtigt; 


den einzelnen Stauden ſehr wenig 


barden 673%, 7 
Ruſſen 80,20, Gotthardbahn 103,20, Disconto⸗Com⸗ 


| 156,75, Nordweſtb. 161,75, . 
prinz Rudolfbaha 187,50. Nordb. 2510,00, Conv. Union⸗ 


Noyhr. 200. Roggen Jer a ö 
Antwerven, 4 Ang. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behauptet, 


56,25, Ye Sept.⸗Dez 57,00, r Janu.⸗April 57,50. 
Spiritus feſt, ir Auguſt 43,00. dir Septbr. 42,25, 
r Seythr⸗Deshr. 41,25, Jr Januar⸗April 41,25. — 


und Discont⸗Erträgniſſe 2 841 000. 
Notenumlaufs zum 


95, 
4 fund. Amerik. 130%, 
Oeſterr. Goldrente — , 4, x i 
47 Spanier 65%, 5% privil, Aegypter 97%, 4% unif. 


Platzdiscont 2% 2. 


auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, 
Transfers 4.84½, Wechſel auf Paris 5,24%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 29%, New⸗ 
Chicago ⸗North⸗Weſtern⸗ 
( Pacific⸗ 
Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 59%, } 
0 55% u. Mine e fl Men 0 . bend 0 
55½, Chicago⸗Milwu. St. Paul⸗Actien 80 , N 
% in Eiſend en e A ö 
29, Canada = Pacific⸗Giſenbahn⸗Actien 56, inois. 
Centralbahn⸗Actien 122%, Erie⸗Second⸗ Bonds 9816 \ 


Actien 86%, 


Publikums zuſagen. Vielleicht wählt der Einſender den 


Weg der Beſchwerde bei der Polizei darüber, daß der 
Wirih der Schänke am Hafenbaſſin feine Gäſte zu gut 


behandelt und fie zu gut für einen unaugemeſſen billigen 
auf weiche hinterliſtige Weile es ihm 
denn bereits gelungen ſei urtheilsloſe Leute welche dei 
anderen Wirtben zu verkebren pflegten, zum Schaden der 


letzteren zu ſich heranzuziehen? 


Die verſchiedenen Angaben des Einſenders zu wider⸗ 
- 5 egg⸗Stiftung bei dem 
Magiſtrat, der ſie in gerechter Würdigung ihrer Be⸗ 
ſtrebungen gegen übermäßigen Schnapsgenuß unterſtützt, 
zu verdächtigen ſucht, würde zu weit führen und könnte 


legen, durch welche er die Ab 


das Publikum nicht intereſſiren — es 
klärung, daß dieſe Angaben entweder fall 
oder tendenziös Efe ſind. Im übrigen: „Guten 


Morgen Herr — Einſender!“ 


19 1 die Er⸗ 


Berlin den 5 August 


Okt.-Novbr. 
Detroleum pr. 
208 


119,20 119,00 Laurahütte | 84,00 
Oestr, Noten | 162.50 162.35 
Buss. Noten 179,45 179,60 
4 


Bept.-Okt, 21,60 Wargch. kurs 179,35: 179,25 
Büböl London kurz — | 20,375 

Bept,-Okt. 44,40 44.90 London lang | — 20,29 
Okt.-Novbr.] 44.80 45,300 Russische 5% 

Spiritus SW-B. g. A. 58,40 57,80 

Aug.-Sept. | 64,80] 64,300 Dans. Privat- 

Bept.-Oct. 65 900 65,50|” bank 139,90 139,90 
4% Oonsols 107.00 407 00 D. Oelmühle 113,00 112,70 | 
3% % western. do, Priorit. 112,75 112,25 

tandbr, 97.90] 97.80! Hinwka St-P.| 107,20: 107,00 

Rum. G. R. 94.40 94,40 do. St-A| 45,20 45,00 
28715 Gldr. 81,70] 81,990 Ostpr. Büdb, 

H. Orient-Anx 55,20 55.20 tamm-A. 62,90 62,75 
4 T ras, Kal. 30 80 50] 79,95 1884er Russen] 94,50; 94,30 


Danziger Stadtanleihe 103,50. 


Hamburg, 4. Auguſt Getreidemarkt. 


flau, holfteiniſcher loco 170178. — Noggen loco flau, 


mecklenburgiſcher loch 130—134, rufſiſcher loco flau, 


85100. — Hafer ſtill. — Gerſte fill. — Nüböl ſtill, 
Otltbr. 24 Br., r November» Dezember 24% Br., ver 
April⸗ Mai 24½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. 


Standard white loco 5,90 Br. 

Frankfurt a. M., 4. Auguſt Effecten⸗ Societät. 
Schluß.) Creditactien 228%, Franzoſen 186%, Lom⸗ 
Galizier 175%, Aegypter 74,40, 


e 195,10, Mecklenburger 136,75, Laurahütte 83,50. 
— Feſt. . 
Wien, 4 Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


Elbethalb. 169,75, Kron⸗ 
tener Bankoerein 


hank 208,75, Anglo⸗Auſtr. 107,25, 
Plätze 61,50, 


93,50, ungar. Creditactien 287,25, Deutſche 


damer Wechſel 103,75. Napoleons 9,95, Dukaten 5,90, 


Amſterdam, 4. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Ye 
Okt. 110, Yr 


Gerſte ruhig 


Antwerhen, 4 Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15 bez. und Br., 
Ar Auguſt 14% Br., der Sept⸗Dezbr. 15% Br., ur 
Januar⸗März 15%. Ruhig. 5 
Paris, 4. Auguſt Gerreidemarkt. (Schiußbericht.) 
Weizen behpt., r Auguſt 22,69, Me Sept. 22,00, er | 
Sept.⸗Dez. 22 00, Fr Noybr.⸗Februar 22,25. — Roggen 
ruhig, r Auguſt 13,50, er Nobbr.⸗Jebr. 13,50. — | 
Je! September 48,25, 
Le September: Dezember 48,40, Yr Nopember⸗FJehruar 


Mehl feſt, de Auguſt 48 25, 


48,60. Rüböl feſt, er Auguſt 56,25, Jr Sept. 


Wetter: Schön ; £ 

Paris, 4. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amorkifirbare 
Reute —, 3% Rente 81,35, 4% J Anleihe 108,15, 
italieniſche 57 Rente 96,90, Oeſterr Goldrente 92, 
ungariſche 45 Goldrente 81, 5% Ruſſen de 1877 
99,40, Franzoſen 476,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
173,75, Lombardiſche Prioritäten 284, Convert. 


Spanier 664, Banque ottomane 493 00, Eredit foncier 
1345, 4% Aegypter 375,00, Suez⸗Actien 1976, Banque 


de Paris 730,00. Banque descompte 455,00, Wechſel auf 
London 25,25, 5 % pripil. türkiſche Obligationen 362.50, 
ac, London, 3. Auguſt. In der Royal⸗Albert⸗Hall © 


augma⸗Actien 355. 0 

Paris 4. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 1 205 800 000, Baarvorrath in Silber 1185 400 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 519 700 000, 
Notenumlauf 2 665 500 000, 


307 700 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 270 500 000, Zins⸗ 
aarvorrath 89,72. 


Londen, 4. Auguſt. Bankauusweis. Totalreſerve 
11121000, Notenumlauf 25 593 000, Baarvorrath 


20 965 000, Portefeuille 19 295000, Guthaben der Pri⸗ 
daten 25 783 000, Guthaben des Staats 3169 000, Noten⸗ 
reſerve 9 828 000. Regierungsſicherheit 16 597 000. Oſtr. 
Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 386 


gegen 40 in der Vorwoche. 
London, 4. Auguſt. 
Conſols 


London, 4. Auguſt. 


6%, 5% Ruſſen von 1871 95% , 5% Nullen von 1872 


Oeſterr. Silberrente 66, 
4% ungar. Goldrente 80% 


3% garant. Aegypter 101 ½, 


Aegypter 74, ö 
Suezactien 78. Canada ⸗ Pacific 


bant 95%. 57%. 


Newyork, 3. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) 


vork Centralh.⸗Actjen 107%, 


Actien 113, Lake⸗Shore⸗Actien 92%, Central⸗ P 


u. Philadelphia⸗Actien 53%, 


Baumwolle in Newnork 


Wagreubericht. 
Petroleum 70 2 


5 95 New⸗Orleans 9%, raffin. 
6½ Go., rohes Petroleum in 
do. Pipe line Certificate — D. 57% ©. 


Newyork — D. 5 


do. Rio \ 
Novbr. 17,35. — Schmalz (Wilcox) 7,00, da. Fakebanks 


Getreidefracht 214. 


Metshort, 4. Auguſt. Wechſel auf London „81 ½1, 


Rother 0,79, Pr 
Sept. 0,80% , Jr De} 

0,40. Fracht 2% d. 
dades) 4%. 


eizen loco 0,79%, er Auguſt 
0,84%. Mehl loed 3,50. 
Zucker 


1 en lots geſchäftslos, r Tonne don 


oder entſtellt, 


Börsen -Depeschen der Danziger Zeitung. ö 


Crs. v. 4. N Ors. v. 4. 
Weinen, gelb Lombarden 136,00 136,00 
August... 170,70 152,00 Franzosen 175.50 376.00 
Bept.-Oct. 151,70 152,00] Ored.-Actien 457,50 458,00 
Joggen Disc.-OComm. 194,10: 194.90 
„Sept.-Oet. | 117,20! 717.00] Deutsche Bk. 160,40 160,30 


84,50 


Weizen loco 


loco 43.— Spiritus ruhig, e Aug. 23% Dr., Jr Sept.⸗ 


Petroleum feſt, Standard white loco 5,95 Br., 5,90 d., 
der Sept.⸗Dez. 6.10 Gd. — Metter: Schön. 3 
Bremen, 4 Ang. (Schlußbericht.) Petroleum ruhig, 


1880 er 


rente 81,52 ½, 5% öſterr. Papierrente 96,40, öſterr. Silber⸗ 
vente 82,70, 4% öſterr. Goldrente 112,65, 4% ung. Gold⸗ 
vente 100,65, 4 ungar Papierrente 87,40, 1854er Looſe 
129,75, 1860er Looſe 136,75, 1864er Looſe 163,50, Credit⸗ 
looſe 179,25, ungar Prämienlooſe 124.00, Greditact. 281,80, 
Franzoſen 231,60, Lombarden 83,75, Galizier 215,75, 
Lemb.⸗ECzernowitz⸗Jaſfy⸗Eiſenbahn 223,75, Pardubitzer 


Londoner Wechſel 125,30, Pariſer Wechſel 49,70, Amſter⸗ 


Marknoten 61,52%, Ruſſiſche Banknoten 1,10 ¼, Silbers 
roupons 100, Läuderbank 221,25. Tramway 227,50. 


März 116—115. | 
oggen flau. Haſer behauptet. 


8 97 Türken 
14,30, Türkenlooſe 32,00, Credit mobilier 275, 4 


Laufende Rechnungen der 
Privaten 337 500 000, Guthaben des Staatsſchatzes 


Verhältniß des 


An der Küſte angeboten 
9 Weizenladungen. — Wetter: Prachtvoll. 
101%, 47 preuß. 
Conſols 104%, 5 italienſſche Rente 96, Lombarden 


5% Ruſſen von 1873 94%, Convert. Türken 14%, | 


Ottoman⸗ 


Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,52, Wien 12,67%, Paris 25,43%, Petersburg 20 . 
N 6 

e 


Getreide. — Adler (SD.), 


Reading⸗ 


9. Zucker (Far 
refining Muscodados) 4. Kaffee (Fair Rio⸗) 19, 
Nr. 7 low ordinary Fr Sept. 17,10, do. do. er 


) i Mais 
(Fair refining Musco⸗ 


E unterlagen meist nur geringen Veränderungen, da weder Angebot noch 


Danziger Börſe. 
Auafliche Moti m 5. Auguſt. 
Amtliche Rotirungen a 7000 Kiloge. 
inglaſig u. weiß 26133 4880 447 


r. 


hochdunt 196-1338 148-100 Or. 

hellbunt 1261337 146178 Br. 

bunt 125—1308 144-176 A Br. 

roth 126—1308 128178 Br. 

ordinär 122—1308 126168 Br. 

Ran 1268 bunt lieferbar 142 K 
Auf Lieferung 1268 bunt der Auguſt 135 AM. Gd., 


der Sept e 1 ER bez., Fe Okt⸗Nopbr. 
133, 132% 4 bez., N 
138 K Gd, r Sept.⸗Oktbr. inländ. 150 AM Gd. 
Rosa, loco 922% 7 Tonne von 1000 Kar. 
grobkörnig 1 1 EN | 
Regulfrungspreis 1208 | eferbar inländiſcher 102 4, 
unterpoln. 81 & traufft 80 MU, 

Auf Lieferung Ne Sept⸗Okt. inländ. 104% AM Br., 
104 4 Gd, do. unterpoln. 81 Br. 80 & Gd. 
do. tranfit 79 & bez., der April⸗Mai inländ. 
114 4 Gd, do. tranſit 85 & Br. 

Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. kleine 1078 93 M 
1 Nr Sonde 1 00) Kilogr. 1000 8 1995 555 um 
en unverändert, onne von 2 
197 Ir acht 185 A, ruſſ. mit Revers 174—179 M 


Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 198—200 &, tranſit 


mit Revers 169 —183 , ohne Revers 180—189 4 
Kleie r 50 Kilogr. 3.053,40 M 


Güter. — 


5. Auguſt. Wind: NO. 
Angekommen: Wagrien (SD.), 


mühlen, leer. e 
Nichts in Sicht 


Thorner Weichſel⸗Rapporz. 
Thorn, 4. Auguſt. Waſſerſtand: 0,06 Meter 
Wind: W. Wetter: Gewitter, kühl. 
Von Danzi ae d Neuhoff: Alprecht 
Zon Danzig na arſchau und Neuhoff: Albrecht; 
Ick, Neiſſer; Farbige Fayence, Schlemmkreide, Alaun, 
Putzpulver, Kupfer, Stangen⸗Schwekel. 
Von Danzig nach Thorn: Bratke; Lickfett; — 


Vöge, 


Teſt in Newyork 6% Gd. do. in ee \ Abraham; Barg; Steinkohlen. 
4 C. 


5 Stromab: 
Peters, Kleiſt, Kuczygurrki, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr Feldſteine. 
Fippke, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler, 


50 Cubikmeter kiefern Brennholz. 


7.20, do. Rohe und Brothers 7,00. — Speck nom. — ö Kaminetzki, Domeradzki, Bialyſtock nach Danzig. Thorn, 


Traften, 2 Birken, 1200 Mauerlatten, Timbern, 
Sleeper, 1553 Rundkiefern, 33 Tannen, 492 doppelte 
und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Namens zn: 


— — ͥ ſ— EEE 
Berliner Fondsbörse vom 4. August, 
Die heutige Börse eröffnete in wenig fester Haltung; die Course 


April⸗Mai 139 M Br., 


Kartoffelmehl loco 17,40 M, Jr Auguſt 17,30 M, Jar | 
Auguſt⸗Sept. 17,30 A, Jr Sept.⸗Oktbr. 17,50 % — 1 
Trockene Kartoffelſtärke loco 17,30 , re Auguſt 17,20 , 
der Auguſt⸗Sept. 17,20 , Yar Sept. Oktbr. 17,40 „ 
— Erbſen loco Futterwaare 112 — 130 , Kochwaare 


Brunette (S.), Trapp, London, Holz und 
Lemcke, Königsberg, Güter. 


— , ̃ , ̃ ᷣͤ ß . EITRARTTLETEN 


dar, und so bewegten sich auch bier Geschäft und 
engen Grenzen. 


Verkehr ihren Coursstand zumeist behaupten. 


wurde mit 1% 
reichische nase bei unwesentlichen Schwankungen ruhig; 


Nachfrage besenders hervortrat; auf speculativem Gebiet sind aber 


theilweise kleine Abschwächungen als Gesammtresultat des egen 
zu verzeichnen. Die von den fremden EN EICHE 
schäftliche Anregung in keine . 
Tendenzmeldungen boten gesch gung 1 ı lace 
Der Kapitalsmarkt erwies sich im Be 9185 
ie er übrigen Geschäftszweige konnten bei rung 
und die Kassawertke der übrige g Nr 
0 k internationalem Gebiet waren öster- 
Proc notirt. Auf i er 


zosen und Lombarden behauptet andere österreichische Bahnen wenig 


verändert und ruhig. Von den fremden Fonds waren russische Werthe 
N ee recht fest ungarische Goldrente und Italiener unverändert. 
Deutsche und preussische Staatsfonds fest, 0 
Elsenbahn-Prioritäten mehr gefragt. Bankactien still. 
papiere ruhig und zumeist fest, vereinzelt sch 


auch 4preo inländische 
Industrie- 
wächer. Montanwerthe 
fest und ziemlich lebhaft. Inländische Eisenbahnactien recht fest und 
theilweise lebhafter. l 

Deutsche Fonds. (F Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888 


+Kronpr.-Rud.-Bahn 76,10| — 


| Deutsche Reichs-Anl. 4 |107,60 | Lüttich-Limburg . . » 7, 5 
Konsolidirte Anleihe | 4 1107,60 | Oosterr.-Franz. 8 l. — 3½ 
do. do. 3½ 100.10 J do. Nordwestbahn | — 55 
Staats-Schuldscheine | 3½ 190,0 Ae e N Ba Bf 
@stpreuss.Prov.-Obl, | 4 108,50. | +Reichenb.-Pardub. » 62,60 — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 163,56 | Russ. Staatsbahnen 1231,08 5 
Landsch. Oentr.Pfäbr.| 4 1101,86 Schweis. Unlonb.. 2 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,90 do. Westb. . | 2840| — 
| Pommersche Pfandbr.| 3½ | 98,60 | güaösterr. Lombard |187,75| — 
do. do. 4 102,49 | Warschau-Wien . . 262,00 — 
ee e, ea | on Aeneon 
4 Westpreuss. Pfandbr. a J zndische Pri 
| Pomm. Rentenbriefe | 4 104.80 1 
Pogensche do. 4 104.20 . 105.80 
Preussische do. 4 1104,00 Gotthard-Bahn . „ 


+Kasch.-Oderb.gar.e. 
do. do. Gold Pr. 


Ausländische Fonds. +Kronpr.-Rud,-Bahn 


Oesterr.-Pr.- Staatsb, 


5 
5 
5 
4 
8 
Spiritus Jr 10000 X Liter loco 65 M Br., 64 * Gd. Gestern, e e 3 40 (Kester. Norawestb. s 595 
Rohzucker geſchäftslos. edo. Silber-Rente | Aus 740 cet err. 8 Lomb. 5 288.25 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. | Unger. Eisonb.-Anl.. 5 103,00 KSudösterr. 5½ Ol. 5 95 30 
do. Paplerrente. 1 21596 Ungar. Nordostvahn 5 | 80,30 
Danzig, den 4. Auguſt. EEE See 9 110038 
„ (H. v. Morſtein) Wetter: Schön. Russ.-Emgl. ul. 1841 5 9105 N 995 
ind: N. 8 0 8 5 55 Kursk- Charkow. 3 
Weizen loco geſchäftslos. Termine Auauſt tranſit co. do. Anl 1348 en Mane en 5 15 
0 135 A G., Septbr.⸗Oktbr. inländ. 150 AM. Gd., tranſit do. do, Anl. 1875 4½ | 89,50 Take eee 5 94,90 
133, 132½ & bez., Oktbr.⸗Nopbr. tranſit 133, 132% AM | de. do. Anl. 1877 5 9% Ebner Balder: | 5 | 86.90 
bez, April⸗ Mai tranfit 139 M Br., 188 M Gd. Res | do. fon 1889 5| kiten Koso. 4 | 89:90 
i i e. Rente 1888 6 45 Warschau -Terespol | 5 94,90 
ee 142 A ale e die Wage egen e e un T0 
Degen, nur in friſcher inländiſche „do. Rente 1 ö 5 ee 
| boten, mußte bei ſchwachem Begehr abermals 1 “„ Russ, IL Orient-änl 8 5846 Bank- und Endust ehe 8. 
| billiger begeben werden. Bezahlt wurde für inlänbilhen | ao. Steen 5. Au.. | 5 | 5820 | Boriner Kassen-Ver. 150.00 Aa 
1188, 124/58, 126/78 und 127/88 103 2 Alles % do. 40. 6. Anl.. 5 | 88,75 | Berliner Handeinges. 995 4 
1204 % Tonne. Termine: Sept.⸗Oktbr. inländ. 104% uss. -Pol. Schatz Ob. 4 5100 Ke u A a 
Br., 104 % Gd. unterpoln. 81 M Br, &0 M Ob, | Aen. 6 7.60] Bresl. Discontobank | 92,70 
tranſit 79 & bez, April⸗Mai inländ, 114 Gd., tranſtt Rumänische Anleihe | 8 106,90 | Danziger Prlyatbank 139445 u 
85 A. Br. Regulirungspreis inländiſch 102 &, unter⸗ 4s. do 4 09 70 Darmstkätsr 108 8 3580 6 
polniſch 81 „ tvanlit 80 54 "kan fr, | Türke Alen r. 1863 1 | 1410 | Deutsche Bank 1000 — 
Gerſte. Heute wurde das erſte Partiechen friſche 8 #9 | Deutsche ut u. W.. 130 8. 
Gerſte angeboten und erzielte inländ. kleine 1098 93 MN 5 Deutsche Relchsbank 196.40 5 
Der Tonne. — Hafer inländ. 100 „ Yr Tonne Hypotheken-Pfandbriefe. Biene eee 
bez. — Rübſen gut gefragt bei unveränderten Preiſen. romm. Hyp.-Pfandbr. | 6 113,30 Gothaer Grunder. B. | 58,50) — 
inländiſcher 197 , polniſcher zum Tranſit ohne Revers II. u. V. Em... 109.25 | Hamb. Commerz.-Bk. 129,10 &h 
185 , ruſſ. zum Trauſit mit Revers 179 A, etwas e 10 107,00 Hannörorsche Bank 10710 
erdig 174% Fer Tonne bez. — Raps gleichfalls feſt. In⸗ kr Bod. Oed A. Er. 2½ 115,00 | Lübecker Comm ur. 180 , 
ländiſcher 192, 198, 200 , polniſcher zum Tranſit ohne Pr Central-Bod-Cred. 5, 1600 Nagdeb. Privat-Bank |116,90 52 
Revers 185, 187, 189 , etwas ſchimmelig 180 AM, 5 do. de. do. do. 4½ 112,75] MeiningerHypoth.-B. 14845 5 
h i M brüht do. do, do. do. 4 103,20 Norddeutsche Bank. 5 
ruſſiſcher zum Tranſit mit Revers 183 M, verbrüht r. Bp. Aellen- Br. 4½ 111600 | Oesterr. Grodit-Anst. | — | 812 
160 A ar Tonne gehandelt. 3 Weizenkleie grobe 6 x 105 do. 5 111,70 Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 6225 — 
| 3,40 &, mittel- etwas beſetzt 3,25, 3,27 % %, feine &. do. 4 109 00 Bosener oro 114.00 Die 
3,05, 3,10 4 Ye 50 Kilo bezahlt. — Spiritus loco kr. 0 a ah 1000 Pr bent Bod 8 Bi 
65 M Br., 64 M Gd. 5 do. do. do. 3½ 98,30 Schaffhaus. Bankver. | 90,00 6 
Dukt arkt Stett. eee 47 708.00 Schles. 11 109,20 = 
* H . . „ ü —Oredit- 55 
Produkten är © e aan e a 
Königsberg, 4. Auguſt. (p. Portatius n. Grothe.) | Pain. landschekl. 5 8600] Actien der Colonia . | 7995| 80 0 
Noggen 7 1000 Kilo inländiſcher 1208 97,50, 1238 Kues Rod Ored ru. 8 | 91,75 | Leipz. Fouer-Vern. . 15750 = 
101,75, neu 123% 9 ur bez., 51000 d Fuss. Ceutral- do. 6 77,59 5 5 9025 Eh 
d. Waller 1118 69 M bez. — Gerſte Ser 3 io 1 B. Onbusg ek 1161/16140 
große ruſſ. 75, 76 M bez, kleine ruſſ. 75,75 be. — | Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pfordebahn 342,90 14, 
Hafer r 1000 Kilo 91, 92, ruſſ. 73, 75, 76, fein 77, ku sale asan Berl. Bappen Fabrik BAT = 
80 4 bez. — Erbſen Tr 1000 Kilo grane ruſſ. 91 % Baer. Präm-Anleihe 4 1186.00 | Onerschl. Kisond.-B. | 48,50] — 
bez. — Bohnen Ar 1050 Kilo ruſſ. Schweine 111 4 Brauischw. Pr- Anl. 3½ | 98.90 | Dacaiser Oelmühle . 113.75 — 
bez. — Buchweizen 7 1000 Kilo ruſſ 85 „ bez — j Goth.Präm.-Pfandbr. | 8 [108,10 | do. Prioritäte-Act, 112,25 — 
Leinſaat 1000 Kilo mittel ruſſ. bei. 154.25 M bez. Hamburg.50lr.Loose 2, 138% eee 
fer Str 1000 Silo 177,75, 188,75, 194,50, 197,25 | Fobecler Prin a. 3½ 189,00] Berg- u. Hüttengenellsch, 
berg ‚dr „10, „ N 5 Lübecker m. A N Div. 1608 
A bes. — Raps Yr 1000 Kilo ruſſ. Ger. 174 M bez. ester. Loose 1854 4 110,75 portm. Unlon-Bgb.. -- | = 
— Spiritus Ne 10.000 Liter Y ohne Jaß loco 62% M ao. Fron 1800 f. 113 50 Königs-uLaurahütte | 84,60| — 
bez, dee Anauft 62%. „ Gd., er Septbr. 64% 4 bez. aa. ao. 1864 — 273,00] Stolberg, Zink, „.. 106 00 — 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. | Oldenburger Loose: 8, 166.25 Victorla-Huto — — 
Stettin, 4 Auguſt. Getreidemarkt. Weisen bebaupt., | Pr. Präm.- aan 1855 | ½ 102 | 
loco 1— 108, Per Guder, e 11 117 a Bea | 8 146,26 | Wechsel- Gours v. 4. August, 
5. ggen matt, loco, —117, Jr Sept.⸗ 40, do. v. 1866 5 139,90] Amsterdam . | 8 Te. | 2½ 16,60 
Oltbr. 115,50, Ye Oltbr.⸗Novbr. 117,00. . Nüböl | Ung 100᷑ | - ah 
unverändert, Pr Auguſt 45,30. er Sept Dit. 45,20. | London. .. ‚Ste. 2 2085 
es Spiritus feſt, loco 65,, Me Aaguſt⸗ Sept. 5 70, Jer ö Eisenbahn-Stamm- und Paris „2: 8 Tg. 8 | 80,70 
| Geptbr.-Dftbr. 65,20, — Petroleum loco 10.35. J. Stamm-Prioritäte-Actl a SEE S EBR.RN 
Berlin, 4. Auguſt. Weizen loco 9er Auguſt 155 bis monitor Kr do. 2 Mon. 3 | 80,86 
177 A, der Auguſt 154 ½ 152 1, er Septhr.⸗Oklibr Div. 1888. ni 8880 1 1 10108 
154 152 , Jer Okt⸗Nopbr. 156 153% , Jer Noy.⸗ Anohen-Mostrieh .. 48,70 1½¼ Petersburg.. 3 Weh. 5 [179,18 
Dezbr. 15715 A — Roggen loco 113—123 , Borl-Dresd. güte 57.90 8¼ | do. . 3 en. 8 1928 
r Auguſt 114 A, Jen, Sept. Oktr. 117½% 117 , aan Ala Kat. 4,00 “ Warschau 8 28.5 11925 
* Oktbr. » Novbr. 119 4119 A, Ir Nobbr ⸗Dezbr. 5 do. do. St.-Pr. 107,00 15 e eren ee 
121½ 121 K — Hafer loco 93—130 A, pſt⸗ und N N „„ BR 
weſtpreuß. . 00 poinmerjcher und uckermärk. 1 0 Südbahn 62,75 EL Sovereignêggs 20,38 
110117 4, ſchleſiſcher 110-116 , feiner Ichlefilcher, k ao. St-Pr... 105,60 — | 80-Franos-äb,. „u... 16,16 
preußiſcher und pommerſcher 118—123 % ab Bahn, der Saal Bahn St-Pr. . . 10540 8, Imperiala per 500 Gr. . | — 
Aug 934, Sr Septbr-Ohibr, S6 „e, s Olten .. 10% 4% | Bag Netten .... | 2038 
\ Nonbr 98% HM, 7er Nov.⸗Dez. 100% 4 — Gerkte loco { Weimar-Gera gar... 25,56 — Franz. Banknoten 80,90 
105 175% — Mais loco 103—134 , er Auguſt 102 ½ do. 8.- Fr.. 86,40 2% Oesterreich. ie 162,35 
| 7000 Zr a N 775 Me Okt Nov. 106 7. — | 9 8 8 : 95 9980 3% e Aal en .. | 179,66 


coco 
Meteorologische Depesche vom 5. August. 


Morgens 8 Uhr. 
Grisinal-Telegramm der Danziger Teltung. 


140 — 200 M — Weizenmehl Nr. 0. 23—20,50 4, — - 
Nr. 00 24,50—23,00 % — Roggenmehl Nr. 0 19,00 — 539 8 73.5 1 
18,00 , Nr. 0 u. 1 17,25 16,50 l, ff. Marken 9 8 9 5 5 928 8 
18,90 4, der Auguſt 16.95 , der Sept. Okt. 16,80 „ (Ststionen. 8 Wind. etter. 8 & 
* Dft.-Nov. 16,85 M, Pr Nov.⸗Dez. 16,96% — Rüböl 8 3 2 5 E 
loco ohne Faß 43 9 % zr Sept ⸗Okt. 45,1-44,9 4, . ln: 7 
Yr Dion 45.5453 A, Yr Nov. Dez A60-ASS Mi Mulname 2 | 6 | 8 3 | woikenton | 20 
— Petroleum loco Pr Sept.⸗Oktbr. 21.6 „, Jr Okt. Ohristlasunen 469 8 1 A0 15 
Nosbr. 21,8 AM, der Novbbr.⸗Dezbr. 22.0 A — Spiritus Kopenhagen N 2 | wolkenlos 17 
loco ohne Faß 65,1 M, Jr Auguſt 64,6—64,3 M, N Stockholm . 768 No A wolkenlos 16 
Augukt⸗Sept. 61,6-64,3 4, Jr Gent. Dit. 65,065, % | Hapamanda g.... 1 
Magdeburg, 4 Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, Moskan . 159 | no 1 wolkig 10 
excl., don 96 5 21,90 , Koruzucker, excl., 28° Rendem, Cork, Quesustown 766 880 9 |kheiter Tor mm 
21 AM. Nachproducte, excl., 750 Rendem. 18,10 „% Brest... 765 ONO 3 | wolkenlos | 17 
Unverändert. Gem. Raffingde mit Faß 27, gem. | Helder 105 1 | halb del. 18 
Melis I. mit Jaß, 26,00 M Still. Robauder I | nie) „ 1 | wolkenlos | 15 
Product Trauftto f. a. B. Hamburg Pr Auguſt Swinemünde. 769 | NNW 3 | halb bed. | 18 
12,55 & bez., Ar Septbr. 12,52% AM bez. u. Br., Nr e Bet 167 110 3 e ar 5 
3 u I Eri 767 NO 2 Volden 14 
a I Mi olkenlos 
Schiffsliſte. } ns 7 168 No | Foikenios || 18 
Nenfahrwaſſer, 4 Auguſt. Wind: NO. Wiesbaden 1789 NO 2 | wolkenlos | 17 
Angekommen: Wilhelm, Witt, Bremen, Phosphat⸗ München . . 70 880 5 e | 
mehl. — Alida, Geertsma, Sunderland, Kohlen. — See 3320 NW. 2 | heiter 16 35 
Nordſtjernen, Hanſen, Grangemouth, Theer. — Eliſabeth, ien 1 — EEE 55 24 
Wähdel, Milford, Kalkſteine. — Reinholdt, Koos, Bresla an 768 NNW 4 | wolkig 1212 
Limhamn, Kalkſteine. Be G... 764 | ONO 3 | wolkenlos | 16 
Gelegelt: Stadt Lübeck (S ), Bremer, Memel, rie: | e | 9 5 —— 


1) Starker Thau. 
Scala für die Windstärks: 1 * leiser Zug, 8 eo leich, dr ohwact, 


2) Thau. 3) Dunst. 4) Nachmittags Regen. 


| 4 = miselg, 5 frisch, 6 == stark, 7 = steif, 3 = Btürnisch, 9 wa 


Neu⸗ 


Sturm, 10 ı= starker Sturm, 11 w heftiger Sturm, 12 == Orknn. 


Ueberſicht der Witterung. 0 

Eine Zone höchſten Luftdrucks von über 770 Millim. 
erſtreckt ſich von der nördlichen Nordſee jüdoſtwärts nach 
Oeß erreich hin, flache Depreſſionen lagern über Ruß⸗ 
land und im hohen Nordweſten. Ueber Centraleuropa 
iſt das Wetter ruhig, heiter, trocken und etwas wärmer; 
indeſſen liegt die Temperatur faſt überall noch unter der 
normalen. Königsberg hatte geſtern heftiges Gewitter, 
wobei 19 Millim. Regen und Hagel fielen. 

Deutſche Seewarte. 


2 — rer] 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 8 
2 8 |Barometer-Stand) MHermom 
9 8 in ne Wind und Welles. 
E Illimet 
4 8 Millimetern. 
ra 

4 4 764,3 181 NNO. ‚frisch, hellu. bewölkt. 
5 8 766 6 17,7 5 „ „ 55 

12 766,8 19,0 „ lebh., heil u. heiter. 


Verantwortliche Nedacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inzeratentheilz 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


we, 


N 


onderer 


Statt beſ 
Allen lieben Verwandten. 
Freunden und Bekannten die & 
traurige Nachricht. daß mein 
inniggeliebter Mann, unſer un⸗ 
vergeßlicher, guter Vater, 
Schwiegerſohn, Bruder und 
Schwager Herr 


Adolph Lachmanski 


nach langem, ſchweren Leiden 
heute früh 12½ Uhr im 64. 
Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt 
Um ſtilles Beileid bitten 
Die trauerndendinterbliebenen. 
Berlin, O. Raupachſtraße, den ES 
4, Auguſt 1887 5 
Die Brerbigung findet Sonntag f 
Vormittag 10 Uhr in Weiſſenſes We 
on der Leichenhalle des jüdiſchen M 
Friedbotes ſtatt. (4299 


Meldung. EB 


Dergnügnngsfahtt 
von Palſchau, Schönhorſt, Lang⸗ 
felde, Schöneberg, Letzkau, 
Rothebude, Käſemark, Schuſter⸗ 
krug, Eſchenkrug, Heringskrug 
und von Danzig 9% Uhr, 
Grüne Brücke. 
Sonntag, den 7. d. M., Morgens 
5½ Uhr, fährt der Dampfer 
„Oberon“ mit Muſik von Palſchau 
nach den Kriegsſchiſffen mit Anlegen 
in Zoppot und wird in den oben an⸗ 
gegebenen Stationen anhalten. Ich 
lade die Herrſchaften mit Damen 
welche an dieſer Vergnügungsfahrt 
theilnehmen wollen, ergebenſt ein. 
Preis pro Billet 2 l. Familien 
werden berückſichtigt. Ankunft in 
allen 9 Uhr Abends. Gute 
Reſtauration auf dem Dampfboote. 
Wenn ſich genügend 3 on von 
Dirſchau bis ſpäteſtens Sonnabend 
bei mir melden, ſo fährt der Dampfer 
auch von Dirſchau 44, Uhr Morgens. 

In der Hoffnung, daß Sie dieſes 
mein Unternehmen durch Ihr Er⸗ 
ſcheinen unterſtützen werden, zeichne 

Hochachtungsvoll (4070 


Johann Pollakowskl. 
Pferde-Eiſenbahn. 


Linie Ohra. 
Wegen des Pferdemarktes fahren 
die Wagen (4234 
am 5. u. 6. Auguſt 
den ganzen Tag 

alle 10 Minuten. 

Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn & 40000 

Loose a A 3.50. (4296 
Loose der Weimar'schen Lot- 

terie II. Serie a dl. ı. 

Loose der IV. Baden-Baden - 
Lotterie a A. 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, 
Massiren. 

Von einem Herrn, der ſich im 
vorigen Jahre einer Maſſage Kur in 
einer berühmten Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt 
unterworfen hat, im Maſſiren aus⸗ 
Hensche erlaube ich mir den geehrten 

errſchaften mich ergebenſt als Maſſeur 
zu empfehlen Das Maſſiren iſt be 
ſonders wirkſam anzuwenden hei Rheu⸗ 
matismus, Verſtauchungen Lähmungen, 
ſchwerem Stuhlgang, Unterleibsbe⸗ 
ſchwerden u. ſ. w (4273 

3 Springmann, 

Schwarzes Meer, Gr. Berggaſſe 2. 


Gründlicher Klavierunter⸗ 

richt wird bei mäß. Honorar erth. 
Adr. u. 4312 in der Danz. Ztg. erb. 
Unterricht im Italieniſchen 


wird geſucht. Offerten werden bis 
Sonnabend Mittag in der Expedition 
dieſer Zta. unter Nr. 4306 erbeten. 


Neuen 
Johannisbeer⸗ 
Wein, 
roth und weiß, 


empfiehlt (4317 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 

Ya. diesjährigen 

Leckhonig 
empfiehlt 


Louis de Veer, 
Stadtgebiet Nr 1, 
per Ohra bei Danzig. 


Einen größeren Poſten 


empfing und empfiehlt 
ordentlich billigen Preiſen 


b. Gustav Rautenberg, 


Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗ 

Einrichtungen, Glas⸗, Porzellan⸗ 

und Steingut⸗Lager, Lampen. 
240 


. 


Langenmarkt 37 


Sehr paſſende 
Jminiks-⸗ 
Geschenke. 


300 ſchwarze und braune Filz⸗ Hüte 


von 2 N. das Stück, 


Auaben⸗ und Kinder⸗Hüte in allen 
Struh⸗ Säle 


Farmen und Farben, 
Stück 75 9. um damit zu räumen. 


Max Heldt, 


Hutfabrik. 1. Damm 13. 


Supeihekenkapitalien 


m 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60. 


(4286 


Ausihug-Borzellan 


zu außer: 


unübertroffen ſchön. 


05 


Leinen⸗Waaren: 


ee mit 6 Servietten, rein Leinen 
aquard⸗ „ m, 5 7 " ” ON 
Zwirn⸗Servietten, rein Leinen, 65 em im Geviert, Did. . . 
Damaſt⸗Theegedecke mit Bordüre, Franzen und 6 Servietten. 
Zwirn⸗Tiſchtücher, 135 em lang, 117 em breit 
26/135 roth Damaſt⸗Kaffee⸗Servietten mit Franzen 
155/136 grau leinene Kaffee⸗Servietten mit Borde 
eee rein Leinen, 50 em breit, 125 em lang, per 
uze ng 8 
Küchen⸗Handtücher, oſtpreußiſches Handgeſpinnſt, per m 
8/ Laken⸗Creas, rein Leinen, in einer Breite, per m 
4 Madapolam zu Bettbezügen, ganz fein, per mw 
Madapolam in Stücken von 20 m, ganz fein, 84 em breit, per 


Laken⸗Dowlas, ſchwerſte Qualität, 165 em breit, per m 
½ Bettdrell zu Unterbetten, ganz federdicht, per m. 

6% Satin⸗Bettdrell, feinſte Qualität, per m 
84 cm leinenen Bettbezug, karrirt, echtfarbig, per m 
84 cm bauwollenen „ 1 15 Der me 


67 cm 55 ". 75 55 pern! 
Flanelle, Friſaden, Wiener Cords, Bettparchende, Federköper 
| 7c. ꝛc., Satins u. Damalte, geblümt, für Negligee’3 m 0,60 u. 0,75 l., 

Ungeklärt prima Creas, rein Leinen, per Stück 33/ m . .20,— M. 
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4505) Leinen⸗ und Manufacturwaaren⸗Handlung, 


130 Perſonen. 


Circus G. Schumann. 


Sonnabend, den 6. Auguſt, 
Abends 7˙½ Uhr, 


Grosse 
Eröffnungs- Vorstellung. 


Auftreten der erſten Schul⸗“ Kunſt⸗ und Parforce⸗Reiter und Reite⸗ 
rinnen und Vorführung der edelſten Pferde meines Marſtalles unter Mit⸗ 
wirkung der erſten Specialitäten der Welt, eines Ballet⸗Corps von circa 
30 Damen und einer Anzahl der beliebteſten Clowns und Komiker. 

Einlaß 6½ Uhr, Anfang 7% Uhr Abends. 
Preiſe der Plätze: Loge 3 R., Parquet 2 k., 1. Platz 1,50 Kl. 2. Platz 
1 K., Gallerie 0,50 K. 


130 Perſonen. 
95 Pferde. 


Sonntag, den 7. Auguſt: 


Zwei Vorstellungen. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags und 7½ Uhr Abends. 
Hochachtungsvoll 


&. Schumann, Director. 


Die Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 
W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börse, 
empfiehlt ſämmtlicher Bürſtenwaaren für den Hausbedarf: 
Hagrbeſen, Schrubber, Handfeger, Naßbohner, Fenſterbürſten, Kleider⸗ 
bürſten, Wichsbürſten, Möbelbürſten, Teppichbeſen, Deckenklopfer, 

Federabſtäuber ꝛc. i 
Krümelbürſten und Schippen in den neueſten und geſchmackvollſten Facons. 
Waſch⸗, Bade⸗ und Fenſterſchwämme, Fenſterleder, 
Profeſſor Dr. Brafl’s Fenſterputzer und Polier⸗Apparat, 


Parquet⸗Bohnerbürſten, Bohnerkaſten, Bohnerzangen 


Parquet⸗Boden⸗Wichſe 


von D. Fritze & Co. Berlin, 
Amerilaniſche Teppichſenemaſchinen, Fußbürſten, Cocos und Rohrmatten. 
Scheuertücher, echte Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, 


Si Finjeta-Artilel, Befen, Zürſtetz ꝛc. 
Bürsten, Besen und Schrubber aus 


JIndia⸗Fiſchbein 


Pinſel zur Zimmer⸗ und Dekorations⸗Malerei. 


We I An 
die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen (2771 
W. J. Hallauer, Tanggaſſe 36, 


Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


Kleider-Knö | Ä 8 
Werne kein 8 9 He 
un un 
ſämmtlichen Zuthaten 170 2 8 f f © Tournuren, 
ur a rg 5 Y 2 A 
Damen⸗ 19 Herren⸗ Ae a angenmar 3 Be Er Fee 
Schneiderei. Auf Kleiderſtoſſe gebe ich bei Baarzahlung 10 % Rabatt. Fischbein, 
En gros. 5 8 f En detail. Tournurenfedern, 
Jutterſtoffe und Borten. Ich offerire in großer Auswahl und anerkannt guten Qnalitäten: Hoklbandstäben. ö 
Schwarze reinwollene 6 Ine l 0 macher 6 8 hit Weiße und farbige Hausmacher⸗ 
l 1 alhwolkene u. haumpallene ausmacher⸗Creas Betteinſchüttungen — ö iſch 
Cachemir 68, Kleiderstoffe, in allen Breiten zu Unterbetten, Belt Decken Tiſchzeuge, 


5 Specialttät für Bett⸗ und Leibwäſche. t 
8 für 1 Meter: . N N Fabrikate. 
4 ak Hauskleiderſtoffe Taschentücher. Bettdrell Jute⸗ Tischtücher, Servietten. 
ET in allen Preislagen. a ettarelle, E te Handtücher, 
varze reit Frans lſaſſer s ; per 5 
iin | guäfhegegenftänte Hemdentuche Matratzendrelle | "Tan | e e 
Herren, Damen u. Kinder aus erprobt haltbaren Federleinen, Engliſche in jeder Preislage. 
Kleiderstofle, in Jede an Gee e Daunenkö Tüllgardi Küchen. Hanbtüger, 
mir ng en | url 1 e er ehe e ene 
in großer Auswahl. usſtattungen „ Scheuertücher 
Schwarze und farbige laſſe ich Aa Sue eigenen Engliſche Bettnessel 5 Zwir ngardinen N 3 Stück für 45 3 
wollene Wäſche⸗Fabrik im Hauſe Dowlasse in neueſten Muſtern. in allen Preislagen. 
Spitzenstoffe be den Su tele mit elefiſcher Appretn. Karrirte Jute⸗ Schürzenstoffe 
elle — — 
mit Bordüre. Garantie für gutes Si leſiſch Be ug- ih und 
dosen bt Dis, | nd fa be | Shirings u. Ohifns ES Portiren-StR. angefertigte Scüngen 
ze Trier tagen Trfeuttaiten) in blendend ſchöner Bleiche 1 Wiuhlere Möbe FEreto en für Damen u. Kinder 
Schwarze n Socken, Tias Auswahl. f . ee 
ouristen 
„‚Seidenstoffe, 3 Paar ne Fe 1 Bettdamaste. Rouleauxſtoffe. = 8 Modelle — 
rage ABER = 5 
von 3 K. bis 10 l. Deutsche Strickbaumwolle. Deutsche Vigogne-Imitation Be 
: in allen Stärken und neueſten Farben 


empfehle i 


18 0 
zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen: 


= a En 
Sedruckte Pereals u. Cattune der vorg chrittenen Saiſon 
8 Sebastian, 


Wäſche⸗Fabrik, 29, Langgasse 29. 


Deckbetten u. Kopftiſſen. in Waffel⸗ u. Piqusmuſter. anerkannt ſolideſte 


große Wohnungen mit Waller 
leitung billig zu vermiethen. 


90 


5 | Stadtgebiet Nr. 3 und 7 ſind ſchöne 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
2 Zimmern und Zubehör vom 
October d. J. zu vermiethen. 
Näberes daſelbſt A Treppen. 


An ER, 


eil. Geiſtgaſſe 117 ift die Saal⸗ 


Wäſche⸗Artikel: 


Oberhemden mit Leinen⸗Einſatz, gutſttzend 3,— A., Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Nachthemden für Herren in gutem Domlas . 1,75 K, großem Saal. Speisekammer, Keller, 
Herren⸗Beinkleider in roher Baumwolle von 1— A, Mida u. ſonſt. e verm. 
Damenhemden 5 len N ; in = u. b. 1-1 u. 6 U zu beſ. N. 9.Et. 
iefelben reich garnirt . : 1 5 2 
ochelegante Damenhemden in Madapolam 2,25 N., Brodbänkengaſſe 42 
amenhemden in beſtem Hausmacher⸗Reinleinen 2,.— ., ift die Saal⸗Etage zum 1. Oktober zu 
Pantalons in dunklem ſehr haltbaren Stoff. - 1,50 K., dernen Bu beichen von i Un 
Nachtjacken in geſtreiftem Satin, garnirt. 1,30 K., N B 8 
. e ee ſehr haltbar 5 5 Etabliſſement zu den 
ilz⸗Unterröcke mit Pliſſ eee 0 5 
Panama⸗ und Percal⸗Schürzen mit Blifiee - 0,75 K., 
Reinleinene Taſchentücher per Dutzend 2,25 A., Dreiſchweinsköpfen. 
Kinder⸗Taſchentücher mit bunter Kante, geſäumt, Dutzend 1,80 . Königsberger Schönbuſcher 


Märzenbier vom Faß, a Glas 
15 Pfennige. (4293 


x „A En 
Kaiserhof. 
Empfehle mein neu renovirtes 
Lokal, ſowie meinen ganz vorzüg⸗ 

lichen Mittagstiſch in und außer 

dem Haufe, Couvert a 60 u. 80 Pf. 


A. Ruttkowski. 


Schweizer Vracht⸗ 
iorama, 


Apollo-Saal, Mötel du Nord. 


Schweiz, Holland, 
Stockholm. 


Kurhaus Joppst. 
Aachmiltags⸗Concert 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 J) 
wozu ergebenft einladet (1949 


W. Hendrich. 


Kurhaus eferplafie, 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
Militair⸗Concert 


Entree Wochentags 10 , Sonntags 
25 M. Reissmrmm. 
NB. Abonnements⸗Billets für dle 
Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (1945 


Kleiderſtoffe: 


Sant en, pee 
arrirte Changeant 1 ſchi 

Melangirter Kbperfioff buntfarbig ſchillernd, per m . 
Mohair brochirt, größte Farbenauswahl, per m 
104 em breite Köper⸗Beige, vollgriffiges Gewebe . 1,10 K., 
70 em breite Blaudruck⸗Neſſel, beſte Qualität. . 40, 50 und 60 2 


wegen zum Koſtenpreiſe. 


20 


von Sonnen⸗ und Regenſchirmen. 
Um mit überfülltem Lager zu räumen, ſollen mit 
Verluſt ausverkauft werden: 
Regenſchirme in Seide 4 K., 6 A. 50 3, 6 und 8 K., 

früher 10, 12 und 14 ., s 
4 Regenſchirme in ſchwerſter Seide und eleganteſter Aus⸗ 
ſtattung für 10—15 K., früher 20 — 24 A., 
Regenſchirme in Gloria, Zanella, Laſting, Velour, pro Stück 2 K., 2,50 K., 
3 K. 4—5 K., früher 6 K., 7 9 dh, 
En-tout-cas un ne in Seide, pro Stück 3 K. 4 und 6 «il, 
üher das Doppelte gekoſtet. ET 

Meine geehrten Kunden wollen dieſe Gelegenheit nicht überſehen, um 

elegante und practiſche Geſchenke zu wirklich billigen Preiſen einzukaufen. 
Auswärtige Aufträge prompt. EU (4291 


A. Walter, Schirmfabrik, 


vorm. Alex. Sachs, Matzkauſchegaſſe. 


Neu! Neu! 


Von heute an binnen nur wenigen Tagen ſollen in Danzig im Laden 
Breitgaſſe 13 nach beendeter Inventur aus unſerm Berliner Engros⸗Lager 
für die Hälfte des reellen Werthes zum 


Total- Ausverkauf 


langen. 200 Fenſter⸗Gardinen, die beſten engl. Tüllgardinen, Prima⸗ 
Bualität, prachtvolle Deſſins und mit Band eingefaßt, ganze Meter 40, 60, 


75 bis 110 3 Seidene Damen⸗Handſchuhe in allen Farben 50, 60—75 I, f 
reinfeidene ende in edelſter Prima-Qualität, ganz lang, bisher 2 bis Keundſchaftl. Garten. 
2½ ., für nur 1 Reizende Tülldecchen für Sopha, Tiſch und letzte W. 

Kommode ſpottbillig. Große Tiſchdecken mit Schnur und Quaſten billig, Vorletzte oche. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Teipziger Sänger. 


öcke für Damen nur 1-4 K. die beſten BE” Wiener Unicum⸗ 
Corſers — — welche eine reizende Figur verleihen und unverwüſtbar in 
Haltbarkeit find, ftatt 6 &., für nur 2% ., andere Corſets ſehr billig. 
Kinder⸗Taſchentücher mit eingewebter echter Kante und geſäumt, ½ Dtzd. 


i 08, ½ Did. 1 K., feine reinleinene weiße Taſchentücher 
ic Bunten ewe ke gap ferb ige für dr % Did. von 1%, A. an. Pe aan 7% Uhr, Wochen 
Reinleinene Herrenkragen, / Did. 75 „ Die beiten Schweiß⸗ und Ge: | FKaſſenpreis 50 Z, Kinder 25 2 


undheits⸗Demden für Herren und Damen 1—2% . Herren⸗Chbemiſets 
en) vorne geſchloſſen, Prima-Dvalität, / Ditzd 1% A., 
für Knaben 1 K 20 3, Herren⸗ und Damenſtrümpfe in allen Farben, zu 
jedem Kleide paſſend, 3 Paar 50 Z, geftrigte Herren⸗ und Damenſtrümpfe, 
3 Paar nur 1 K., prachtvolle Neglinee-Jaren, Mädchen⸗ Herren⸗ und 
Damenhemden, Beinkleider ꝛc. Der Verkauf bat heute begonnen und 
dauert nur ſo lange der Vorrath reicht, nur wenige Tage. Sl, 


Reellität bei nur fetten Preiſen. 5 £ 
Verkaufslokal in Danzig im Laden 
Kohlengaſſe. 


Breitgaſſe 13, Ecke 
Große Pfirſiche, Pfirſiche, Reine Clauden, 


Aprikoſen zum Einmachen, Aepfel Melonen, Weintrauben, Aepfel 


Billets a 40 Pf. an den bekannten 
Orten. 


5 ® 
Sommer- Theater 
in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſs 
Sonnabend, den 6. Auguſt. Graf 
Waldemar. Schauſpiel in 5 Acten 

von Freytag. 5 
Ed: den 7. Auguft. Nachmittags 
Concert bei freiem Eutree Ab⸗ 
ſchieds⸗ Benefiz für den Königl. 
Hofſchauſpieler Paul Neumaun v. 
Hoftheater in Wiesbaden. Reif⸗ 


e Enna e fi an 9 0 Bisauit en — TT 
ü i achen un 8 B- Mt 0 
Fee Te Ba | 99° a dene Wilhelm beate. 
\ J. Schulz 4984 1 Sale: 
J. Schulz sen, Mastanimenuite “| Krosse Künsiler-Vorsiellung. 


Melzergaſſe 6, früher Matzkauſcheg. 


Pianinos 


Man beachte die affichirten 


5 rogramms! 
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anf. 7% Uhr. 
Die Direction. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


@ine ält. Dame, noch rüftig, muſik., 
befähigt noch zu Unterrichten, 
ſucht Pension in gebild. Familie, 
wo ſich dieſelbe noch nützlich machen 
vorzüglicher Qualität, gut aſſortirt, könnte. Bedingungen erbeten unter 
höchſte Anſprüche befriedigend, zu Nr. 4287 in der Expedition dieſer 
äußerſt billigen Preiſen Hundes. 103, I.! Zeitung. 


